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Polen ändert Einstellung zum Völlerbund : enere 


Aufgabe der ſtändigen Vertretung beim Völlerbund 


Einige franzöſiſche Zeitungen und nach ihnen auch 
die offiziöfe italieniſche Preſſengentur Stefani brachten 
geſtern die Meldung, daß die polniſche Regierung be⸗ 
ſchloſſen habe, die Kandidatur Polens bei den kommen⸗ 
den Wahlen in den Völkerbundrat nicht mehr aufzuſtellen 
und die Vertretung Polens beim Völkerbund aufzugeben. 
In Pariſer politiſchen Kreiſen glaubt man, daß dieſer 
Beſchluß der polniſchen Regierung der erſte Schritt in 
Richtung des Austritts Polens aus dem Völkerbunde ſei. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Meldung wurde ge⸗ 
ſtern im polniſchen Außenminiſterium eine Konferenz 
der Vertreter der Yn- und Auslandspreſſe einberufen, in 
der den Preſſevertretern nachſtehendes Kommunique 
übermittelt wurde: 

Im Hinblick auf die Informationen der Steſani⸗ 
Agentur und der franzöſiſchen Preſſe wird an zuftändiger 
polniſcher Stelle erklärt, daß die polniſche Regierung tat⸗ 
ſächlich beſchloſſen habe, die ſtändige Vertretung beim 
Völkerbund zu liqufdieren, und dies daher, weil Polen 
zur Zeit wenig Angelegenheiten in Genf habe. Die pol⸗ 


niſche Regierung hat noch keine Entſcheidung getroffen, 
ob Polen auf der September⸗Tagung des Völkerbundes 
für den Völkerbundrat kandidieren werde. Das polniſche 
Mandat im Rat geht in dieſem Jahre zu Ende. Es iſt 
möglich, daß Polen ſich um dieſes Mandat nicht bemühen 
werde. Die ausländiſche Meldung, Polen werde aus 
dem Völkerbund austreten, entſpreche nicht der Wahr⸗ 
heit, denn die polniſche Regierung habe dieſes Problem 
bisher nicht behandelt. 


Schnanen gegen die Polen in Danzig 


Die polniſche Preſſe beklagt ſich über Schikanen, de⸗ 
nen die Polen im Danziger Freiſtaat ausgeſetzt ſind. 
„Kurjer Codzienny“ meldet, daß die deutſchen Haus⸗ 
beſitzer planmäßig ihre polniſchen Mieter kündigen, die 
ihre Kinder in polniſche Schulen ſchicken oder polniſchen 
Vereinen angehören. Mit dieſer Methode wurden alle 
Polen des Ortes Schonwarling bei Danzig zur Auswan⸗ 
derung gezwungen. Dieſe polenfeindliche Aktion hat die 
Danziger Polen in größte Erbitterung verletzt. 


Feindſeligleiten im Fernoſt eingeſtellt 


Erite Begegnung der ruſſiſchen und japaniſchen Bevollmächtigten 


Moskau, 11. Auguſt. Einer am Donnerstag abend 


ausgegebenen ſowjetamtlichen Verlautbarung zufolge 
wurden in der umkämpften Zone im Bezirk 


Schangſeng an der ſowjetruſſiſch⸗mandſchuriſchen 
Grenze am 11. Auguſt die Feindſeligkeiten 
eingeſtellt. Am Abend des gleichen Tages ſand die 
erſte Begegnung der militäriſchen Bevoll⸗ 
mächtigten beider Seiten ſüdlich der Schangſeng⸗ 
Höhen ſtatt. Die Bevollmächtigten befaßten ſich zunächſt 
mit der Feſtlegung der Poſitionen der beider⸗ 
ſeitigen Truppen. 

Am 12. Auguft um 14 Uhr ſoll die nächſte Begeg- 
nung der Bevollmächtigten ſtattfinden. 

= 

In der Pariſer und Londoner Preſſe wird zum 
Ausdruck gebracht, daß die ſowjetruſſiſch⸗japaniſche Ber- 
einbarung einer Waffenruhe und der Beilegung des 
Grenzkonflikts durch eine beiderſeitige Kommiſſion durch 
die ſeitens der europäiſchen Großmächte erfolgte Mah⸗ 
nung zur Mäßigung herbeigeführt worden ſei. Die Hal⸗ 
tung Ens’ands und Frankreichs war von Anbeginn des 
Konflikts klar, die letztens durch Japan in Berlin und 
Rom vorgenommene „Konſultation“ habe der japaniſchen 
Regierung gezeigt, daß ſeitens dieſer Mächte für den 
Kriegsfall nur eine moraliſche Hilfe, beſtenfalls auch 
Waffenlieferungen, zu erwarten ſei. 


Schwere japaniſche Luftangriſfe 
gegen die Wuhan⸗G üdte 

Hantam, 11. Auguſt. In Verſolg der Operatio⸗ 
nen gegen Hankau richtete die japaniſche Luftwaffe am 
Donnerstag nachmittag den bisher ſchwerſten Luftangriff 
gegen die Wuhan⸗Städte, jenen Komplex, der die Städte 
Hankau, Hanjang und Wutſchang umfaßt. Die 
Einwohnerſchaft hat dieſes wichtige Handels- und Indu⸗ 
ſtriegebiet zum Teil ſchon verlaſſen und iſt mit den über⸗ 
füllten Dampfern den Jangtſe⸗Fluß auſwärts geflüchtet. 

Bei dem heutigen Luftangriff flogen über 100 japa⸗ 
niſche Flugzeuge die Wuhan⸗Städte und ihre Umgebung 
an. 63 Flugzeuge warjen über Wutſchang und 
Hanjang nahezu 20 0Bomben ab. In Hanjang mur- 
den die Arſenale und in Wutſchang der Bahnhof getrof⸗ 


— —— c — — ſ—— 


Die Parteifeiern zur Erinnerung an den Dollfuß⸗ 
Mord vor vier Jahren haben ein dramatiſches Nachſpie 
gefunden. In der Reihe der Gedenkfeiern fand in der 
Roſſauer Kaſerne — die übrigens in der nächſten Zeit 
abgebrochen und einer Geſtapokaſerne Platz machen wird 
— die Enthüllung von Ehrentafeln für die beiden hinge⸗ 
richteten Putſchiſten Planetta und Holzweber ſtatt. Von 
Angehörigen des ehemaligen 4. Infanterieregimentes, 
bei dem Planetta und Holzweber eingeteilt waren, wurde 
vor dieſer Feier in den Wiener Kaſernen eine hektogra⸗ 
phierte illegale Soldatenzeitung verbreitet, in der in 
überaus ſcharfer Weiſe gegen die Verherrlichung der 
beiden Dollfuß⸗Mörder proteſtiert wird. Unter dem Ti⸗ 
zel „Waren Planetta und Holzweber wirklich Helden?“ 
heißt es da: 

„Ein Tag tiefſter Schande ſteht unſerem ruhmreichen 
Regiment bevor, denn zum erſten Male in der Geſchichte 
der alten Armee werden Männern, die ſich eines der 
jeigften und ſchimpflichſten Morde ſchuldig gemacht haben, 
in aller Form militäriſche Ehren erwieſen und ihre Tat, 
die in der ganzen Welt Gefühle der Verachtung und Ab⸗ 
ſcheu hervorrief, ſoll glorifiziert werden. 

Ihre verachtungswürdige Handlung wird vor aller 
Welt als „Heldentat“ gerühmt, während ein jeder Sol⸗ 
dat, welcher Armee er auch angehört, als eiſernes Geſeß 

in der Bruſt trägt: Auf keinen wehrloſen Gegner die 
Waffe zu richten und dem am Boden liegenden verwun⸗ 
deten Gegner die gleiche Pflege angedeihen zu laſſen, wie 
er dieſes einem eigenen Kameraden tun würde. Dieſes 
oberſte Geſetz eines jeden Soldaten haben aber Planetta 
und Holzweber bewußt verletzt, indem ſie dem ſchwer 
verwundeten Gegner den Arzt ſowie den geiſtlichen Bei⸗ 


ſen. Eine große Zahl wichtiger Gebäude wurde zerſtört. 
Noch am ſpäten Abend herrſchte in den betroſſenen Städ- 
ten Hochbetrieb. Die eingeſtürzten Gebäude wurden frei- 
gelegt und die zuſammengeſallenen Unterſtände aufge: 
graben. 

Die chineſiſche Fliegerabwehr erwies ſich als ſehr 
ſchwach, zumal die Wolkendecke ſehr niedrig war und die 
Sicht verhinderte. 


Die Opfer der Bomben auf Kanton 


Kanton, 11. Auguſt. Nach einer amtlichen Mel⸗ 
dung wurden bei den Flugangriffen auf Kanton am 
Dienstag und Mittwoch 296 Perſonen getöten 
und 400 verwundet. Insgeſamt wurden 340 Häuſer 
zerſtört. 

Der japaniſche Konſul in Honan hat den franzöſiſchen 
Behörden für die anläßlich des letzten Bombardements 
von Kanton an der franzöſiſchen Kathedrale 
verurſachten Schäden 4 Millionen Franken angeboten 
Die neutralen Sachverſtändigen ſchätzen den an der Ka⸗ 
thedrale angerichteten Schaden auf 8 Millionen Franken 


Die Kämpfe zu Lande 


Hongkong, 11. Auguſt. Zwiſchen den auf Hankau 
vordringenden Japanern und den chineſiſchen Verteioi⸗ 
gungstruppen finden Kämpfe an beiden Ufern des 
Jangtſe⸗Fluſſes ſtatt. 

Die Erfolge ſind wechſelſeitig. Es ſoll den Chineſen 
gelungen ſein, die anrückenden Japaner bei Tſchao zu 
ſtellen und nach heftigem Kampf zurückzuſchlagen. Von 
Kiukiang ins Kampfgebiet geworfene japaniſche Reſerven 
wurden von chineſiſchen Flugzeugen angegriffen und zu⸗ 
ſammengeſchoſſen. Von der Jangtſeflottille konnten vier 
kewaffnete japaniſche Flußdampfer und 20 kleine Trans⸗ 
portſchiffe verſenkt werden. Japaniſcherſeits wird dage⸗ 
gen gemeldet, daß es den japaniſchen Truppen gelungen 
zei, die chineſiſchen Truppen auf das linke Ufer des 
Jangtſe⸗Fluſſes zurückzudrängen. 


Vermittlung abgelehnt? 


Tokio, 11. Auguſt. Die japaniſche Agentur Do- 
mei meldet, der amerikaniſche Botſchafter Johnſon und 
der britiſche Botſchafter Kerr hätten den Vorſchlag des 
Marſchalls Tſchangkaiſchek, fih der Vermittelrrolle im 
chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt zu unterziehen, abſchlägig 
antwortet. 


ſtand verweigerten. 

Für uns ſind dieſe Männer keine „Helden“, ſondern 
feige Wichte, die einen wehrloſen Menſchen gemeuchelt 
und darum auch mit Recht nicht die Kugel erhielten, ſon⸗ 
dern den Strick! Heute iſt Nacht über Oeſterreich. Aber 
es wird einmal wieder Tag werden! Es lebe Oeſterreich!“ 

Am 2. Auguſt, wenige Stunden nach der Feier in 
der Roſſauerkaſerne, wurden in fünf Kaſernen (Renn⸗ 
weg, „Albrecht“, „Wilhelm“, Roſſauer und Meidlinger 
Trainkaſerne) blitzartig Viſitierugen angeordnet. Wäh⸗ 
rend die Soldaten mit ihren Offizieren kompagnieweiſe 
in den Höfen angetreten waren, durchſuchten gemiſchte 
Militär⸗ und Geſtapokommiſſionen die Übikationen, mo- 
bei die Betten, Schränke und Koffer einer peinlichen Prü⸗ 
fung unterzogen wurden. Zahlloſe Bücher und Zeitun⸗ 
gen, in die zuerſt gar nicht Einblick genommen worden 
war, wurden wahllos zuſammengepackt und mit dem Na⸗ 
men des Soldaten, dem ſie gehörten, bezeichnet. Die in 
den fünf Kasernen liegenden Soldaten erhielten am 2. 
Auguft von 6 Uhr nachmittags ab Ausgangsverbot. In 
der folgenden Nacht wurden, ſoweit bis jetzt bekannt 
wurde, in der Roſſauerkaſerne mehr als 160 Manne 
ſchaftsperſonen und Unteroffiziere in Haft genommen 
und auf Polizeiautos weggeführt. In der Wilhelmka⸗ 
jerne find etwa 120, in der Trainkaſerne 50 bis 60 Sol⸗ 
daten verhaftet und abtransportiert worden. Es iſt nicht 
bekannt, wohin alle dieſe Soldaten gebracht wurden. Die 
Verhaftungen ſollen nicht nur wegen Beſitzes der illega⸗ 
len Soldatenzeitung, ſondern auch wegen Zugehörigkeit 
zu den illegalen Soldatenkomitees, deren Agitation in 
allen Kaſernen feſtgeſtellt worden iſt, erfolgt ſein. 


Verſtummte Sänger 

Berlin, 11. Auguſt. Vor kurzem hielt ein Berliner 
Sängerverein, der früher einer der bekannteſten Arbeits⸗ 
gewerkſchaften⸗Kulturorganiſationen war, in Berlin⸗ 
Hasenheide eines ſeiner Konzerte, die fih ſtets großer 
Beſuche des Publikums erfreuten. Auf dem Programm 
war auch der Chor der Gefangenen aus „Fide⸗ 
lo“, dem ſtürmiſcher Applaus folgte, der nicht Ende neh⸗ 
men wollte. Wie man jetzt hört, war dies das letzte 
Konzert des Sängervereins, denn der Verein wurde auf⸗ 
gelöſt. 
i 2 dem betreffenden Gefangenen⸗Chor heißt es u. a.: 
„Sprecht leiſe, haltet euch zurück, wir find 
belauiht mit Ohr und Blick!“ Der demonſtra⸗ 
tive Beifall der Zuhörer, die ſich in den unglücklichen 
Gefangenen wohl ſelber erkannten und ihren Gefühlen 
durch ſtürmiſchen Applaus Ausdruck gaben, hat die Maz? 
Behörden zu dem Verbot des Sängerpereins gebracht. 
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Genoſſenſchaftliche Erſolge 

im Rampi gegen Kartelle 
Im Verfolg der Aktion für die Erleichterung der 
Hausarbeit, hat der ſchwediſche Genoſſen⸗ 
ſchaftsverband einen Vorſtoß gegen den europäi- 
ſchen Linoleumtruſt unternommen. Er ſtellte den Truſt 
vor die Frage, entweder die Preiſes des Linoleums zu 
zu reduzieren, anſonſten eine genoſſenſchaftliche Fabrik 
errichtet und die Eigenproduktion aufgenommen werde. 
Der Truſt willigte in eine Preisherabſetzung von 15 
Prozent ein, die ab 1. Auguſt auch im übrigen Europa 
vorgenommen wird. Der Linoleumtruſt hat außer in 


Schweden Fabriken in Deutſchland, Holland, Belgien, 
Frankreich, der Schweiz und anderen Ländern. Er be⸗ 


herrſcht den europäiſchen Markt, außer England, bereits 
zehn Jahre. Deutſches Kapital iſt im Linoleumtruſt vor⸗ 
herrſchend. — Bezeichnend iſt auch, daß jetzt ſchon die 
Preiſe für Staubſauger in Schweden herabgeſetzt wur⸗ 
den, weil der Elketrokonzern das Eindringen der genoſ⸗ 
ſenſchaftlichen Eigenproduktion fürchtet. So erwirkt die 
ſtarke ſchwediſche Genoſſenſchaftsbewegung Preisregelun⸗ 
gen, die weit über ihren eigenen Wirkungsbereich hinaus⸗ 
gehen, und ſchafft für die Verbraucher Vorteile. 


Arbeitsdienſt in Ungarn 


Nachdem die Regierung den Arbeitsdienſt bereits 
für die Hochſchuljugend obligatoriſch erklärt hat, iſt nun⸗ 
mehr die allgemeine Arbeitsdienſtpflicht im Rahmen 
einer inſtitutiven Organiſation eingeführt worden. Die 
Dauer beträgt ſechs Wochen und iſt mit verſchiedenen 
Vorteilen verbunden. Vom Arbeitsdienſt werden aus⸗ 
ſchließlich Erdarbeiten verrichtet werden, ſo daß die Ar⸗ 
beitslager keine Konkurrenz für den freien Arbeitsmarkt 
bedeuten. 


Chamberlain 
läßt ſich über Paläſtina berichten 


London, 11. Auguſt. Premierminiſter Chamber⸗ 
lain ließ ſich heute vom Kolonialminiſter Malcolm Mac⸗ 
donald, der von feiner Reife nach Paläſtina und Malta 
zurückgekehrt iſt, berichten, und zwar über die Eindrücke 
und Beratungen des Kolonialminiſters in Paläſtina und 
über die Verfaſſungslage auf Malta. 

In Chamberlains Erkältungskrankheit ift eine Bef- 
ſerung eingetreten, doch müſſe er noch einige Tage in 
ärztlicher Behandlung ſtehen. 


Verkündung der Verwaltungsreſorm 
in Rumänien 

Rukareſt, 11. Auguſt. König Karol ift geſtern 
von amer kurzen Erholungsreiſe nach Baltſchik am 
Schwarzen Meer wieder nach Bukareſt zurückgekehrt. Im 
Einvernehmen mit dem Regenten beſchloß die Regierung 
für Sonnabend, den 13. Auguſt, mittags einen feierlichen 
Staatsakt im Bukareſter Königsſchloß feſtzuſetzen, in dof- 
ien Rahmen das neue Verwaltungsgeſetz verkündet mer: 
den wird. 

Dieſe Verwaltungsreform teilt das Land in 10 Pro- 
vinzen ein, deren Grenzen zum großen Teil mit den 
Grenzen der geſchichtlichen Provinzen Rumäniens nicht 
zuſammenfallen. Die bisher größten Verwaltungsein⸗ 
heiten, die 71 Kreiſe, bleiben zwar beſtehen, ſinken jedoch 
zu bloßen Kontrollorganen herab, da faſt alle ihre bis⸗ 
herigen Machtbefugniſſe auf die Provinzverwaltungen 
übergehen. Leiter der 10 neuen Provinzen werden den 
Titel „königliche Reſidenten“ führen. 


Ping⸗Pong vor dem Militärgericht. 


Bukareſt, 11. Auguſt. Am 15. Januar kurz vor 
dem Sturz der faſchiſtiſchen Goga⸗Regierung drangen be⸗ 
waffnete Anhänger der damaligen Regierungspartei in 
das Klublokal eines jüdiſchen Sportvereins in Czerno⸗ 
witz ein, verhafteten 22 jugendliche Sportler und be⸗ 
ſchlagnahmten die Klubkaſſe. Der Führer der Aktion er⸗ 
ſtatete gegen die Verhafteten die Anzeige, dieſe ſeien da⸗ 
bei ertappt worden, als ſie im Begriffe waren, Beſchlüſſe 
über die Durchführung einer ſtaatsfeindlichen Propa⸗ 
ganda zu fallen. Vor dem Militärgericht, vor dem Fi 
die 22 Angeklagten nach einem halben Jahr zu verant⸗ 
worten hatten, gaben mehrere Teilnehmer an der Aktion 
gegen das Klubheim an, die Sportler feien nicht bei ein er 
Beratung, ſondern beim Ping⸗Pong⸗Spiel angetroffen 
worden. Das Militärgericht ſprach alle Angeklagten frei. 


— 


Todesurteile für Sabolage in der USSR 


Moskau, 11. Auguſt. Der frühere Direktor des 
Kohlentruſts „Donpasugol“ Studenko und der frühe ee 
Direktor des Truſts „Nakjewugol“ Zawadſki wurden vom 
Oberſten Gericht der Ukraine wegen Sabotage zum Tode 
verurteilt. Durch ihre Tätigkeit verur achten fie, wie es 
in dem Bericht heißt, den Tod vieler Perſonen und eine 
Desorganiſierung der Betriebe. Die übrigen Angeklag⸗ 
ten wurden zu Freiheitsſtrafen bis zu 25 Jahren ver⸗ 
urteilt. 


Lollszeitung - Freitag, den 12. Auguſt 1938. 


Engliſche Vorstellungen in Nom 


wegen der Unterstützung der ſpaniſchen Auſſtändiſchen 


London, 11. Auguſt. Der britiſche Geſchäftsträ⸗ 
ger in Rom, Sir Noel Charles, ſuchte geſtern im Auf- 
trage des britiſchen Außenamtes den italieniſchen Außen⸗ 
miniſter Ciano auf und richtete die Aufmerkſamheit der 
italieniſchen Regierung auf die erhobenen Vorwürfe, daß 
die italieniſche Regierung weiterhin General Franco 
Hilfe leiſte. Der britiſche Geſchäſtsträger hob hierbei 
hervor, daß die franzöſiſche Regierung gemäß dem Nicht⸗ 
interventionsplan loyal die franzöſiſche Pyrenäengrenze 
geſperrt habe, obwohl dieſer Schritt ſcharſe Kritik in 
Frankreich ausgelöſt hat, weshalb ſich die franzöſiſche Re⸗ 
gierung in einer außerordentlich ſchwierigen Lage befinde. 
Der britiſche Geſchäftsträger erklärte, die Erfüllung des 
Nichtinterventionsplanes iſt eine Bedingung der engliſch⸗ 
italieniſchen Verſtändigung. Sollte ſich alſo künftig zei⸗ 
gen, daß die Vorwürſe, Italien unterſtütze weiterhin Ge⸗ 
neral Franco, der Wahrheit entſprechen, dann würde dies 
einen negativen Einfluß auf den Nichtinterventionsplan 
und auf die Ausſichten der engliſch⸗italieniſchen Verſtän · 
digung ausüben. — Der italieniſchen Außenminiſter ver- 
ſprach die Vorwürſe, von denen ihm nichts bekannt ſei 
17), zu prüfen. 

Eine dem Sinne nach gleiche Vorſtellung wurde durch 
das britiſche Außenamt bei der italieniſchen Botſchaft in 
London gemacht. 


Franco⸗Behörden wollen in Kürze antworten. 


London, 11. Auguſt. Der engliſche Agent bei 
den Behörden in Burgos, der mehrmals wegen der aus⸗ 
ſtehenden Beantwortung des engliſchen Planes betreffs 
Zurückziehung der ausländiſchen Kämpfer aus Spanien 
vorſtellig geworden war, erhielt nunmehr ſeitens der Be⸗ 
hörden des Generals Franco die Erklärung, daß die Ber- 
zögerung wegen der notwendigen Prüfung des wichtiger; 
Dokuments erfolgt jei, und die Zusicherung, daß die Mnt- 
wort in Kürze mitgeteilt werde. 


Engliſcher Proteſt wegen Bombardierung von Schiffen. 

London, 11. Auguſt. Die engliſche Regierung hat 
durch ihren diplomatiſchen Vertreter in Burgos eine 
Proteſtnote zuſtellen laſſen, die ſich mit der Bom⸗ 
bardierung des engliſchen Dampfers „Lake Lugano“ be- 
ſchäftigt. Die Note betont, daß dieſer Angriff mut m iT 
lig war und die engliſche Regierung jeden derartigen 
Fall von einer Sonderkommiſſion prüfen laſſen werde. 
Die engliſche Regierung behält ſich die Stellung von 
Schadenerſatzanſprüchen vor für jene Schä- 
den, die engliſche Reeder und die verletzten Matroſen bei 
den drei Fliegerangriffen auf engliſche Schiffe in den 
letzten 14 Tagen erlitten haben. 


Schützt die Demokratie! 


Barcelona, 11. Auguſt. Der Ständige Aus- 
ſchuß der Cortes hielt in Gegenwart des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Negrin eine Sitzung ab. Er gab ſeiner tiejen 
Empörung über die am 17. Juli in Sevilla erfolgte 
Erſchießung des Cortes⸗ Abgeordneten 


chen Länder, die aber reich an moraliſcher Kraft ſind, de⸗ 


Gonzales Tatavull Ausdruck und ſprach deſſen Hinte 
bliebenen die Teilnahme aus. Der Belagerungs zuſtand 
wurde um einen Monat verlängert. Der Antrag der 
Sozialiſten, der Armee für ihre hervorragende Hal- 
tung Dank und Anerkennung auszuſprechen, wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Miniſterpräſident Dr. Negrin gewährte der Agen⸗ 
tur „News Service“ ein Interview, in dem es heißt: 

„Es gibt niemanden in der Spaniſchen Republik, 
der auch nur den Gedanken ſaſſen könnte, daß der Krieg 
anders enden dürfte, als mit der vollen Freiheit unſeres 
Vaterlandes. Das iſt der Gedanke, der uns die Kraft 
gibt. Die großen Demokratien kaben kaum auch nur 
platoniſchen Widerſtand den Bekundungen der totalitären 
Barbarei entgegengeſetzt. Es ſind die militäriſch ſchwa⸗ 


nen die Aufgabe zufällt, zu verhindern, daß die Zurück⸗ 
haltung der großen Demokratien zu einer Kataſtrophe 
führt.“ 

Die barbariſchen Grauſamleiten 

der ſpaniſchen Faſchiſten 

Aus Tarragona wird gemeldet: Bis zum 3. An 
guit ift Tarragona 61 mal flugbombardiert worden. Der 
dabei abgeworfenen 1484 Bomben fielen 513 Einwohner 
zum Opfer, davon 105 Frauen und 100 Kinder. 
17 Prozent der Gebäude der Stadt wurden zerſtört, da⸗ 
von 32 Muſeen, Schul⸗ und ſonſtige Unterrichtsgebäude. 
Die Spitäler und Kinderbewahranſtalten Tarragonas 
find zum größten Teil zerſtört oder ſtark beſchädigt. 

Im Juli 1938 haben feindliche Flugzeuge 90mal 
Sagunto, 15mal Valencia, mal Gandia und 6mal 
Denia überfallen. 33 Tote, 202 Verwundete, 211 zer⸗ 
ſtörte Gebäude, ein verſenktes engliſches Schiff und ſieben 
mehr oder weniger ſtark beſchädigte britiſche Schiſſe ſind 
das Ergebnis. 

Aus London wird berichtet: Die hieſige Vertre⸗ 
tung der Baskiſchen Regierung macht die Kul⸗ 
turwelt darauf aufmerkſam, daß 600 eingekerkerte und 
zum Tode verurteilte Basken an die äußer⸗ 
hen Grenzen des Rebellengebiets gebracht worden jind. 
offenbar um dort ohne Aufſehen hingerichtet zu 
werden. Weitere gefangene Basken ſind nach dem äußer⸗ 
ſten Süden Rebellenſpaniens und nach Nordafrika ges 
ſchafft worden, um unter wahren Sklavenbedin⸗ 
gungen die weggeholten ſpaniſchen und eingeborenen 
Arbeiter zu erſetzen. Die Erklärung appelliert an Re 
Hilfe der Kulturſtaaten. 

Madrid berichtigt 

Madrid, 11. Auguſt. Amtlich wird die Nachricht 
des nationaliſtiſchen Rundfunks dementiert, derzufolge 
die Behörden in Alicante 300 nationaliſtiſche Häftlinge 
erſchießen ließen. — Es heißt, daß die von Franco⸗Flug⸗ 
zeugen abgeworfenen Bomben in unmittelbarer Nähe den 
Feſtung explodiert jeien, weshalb ſich die Behörden ent: 
ſchloſſen hätten, die 300 Häftlinge an einen anderen Or 
zu bringen. 
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Demonſtration gegen Manfred b. Killinger r 


280 kriegsverletzte und kaum geheilte Maroftanet 
ind auf dem Francodampfer „Iſora“ nach Malaga ge 


San Francisco, 11. Auguſt. Die Hitlerregie⸗ bracht worden. 


rung hatte den bekannten Freikorpsführer und Organi⸗ 
ſator der 1922 erfolgten Ermordung des deutſchen Mini⸗ 
ſters Erzberger, Manfred v. Killinger, zum Generalkon⸗ 
jui in San Francisco ernannt. In der amerikaniſchen 
Oeffentlichkeit erhob ſich ſtarker Widerſpruch gegen dieſen 
Nazi⸗Emiſſär, der neue Nahrung erhielt, als die Memoi⸗ 
ren Killingers erſchienen, in denen er mit Behagen und 
in ausführlicher Breite die Auspeitſchung einer jungen 
politiſchen Gefangenen durch ſeine Truppen im Verlauf 
der deutſchen Bürgerkriegsereigniſſe ſchildert. Killinger, 
der ſoeben von einem in Deutſchland verbrachten Urlaub 
nach San Francisco zurückkehrte, wurde dort von einer 
großen Proteſtdemonſtration empfangen. Vor dem 
„Braunen Haus“ zogen Demonſtranten auf und ab, und 
Lautſprecherwagen klärten die Bevölkerung über die Per⸗ 
ſönlichkeit des Generalkonſuls auf. Es erſchollen Sprech⸗ 
chöre: „Hinaus mit dem Naziagenten!“ 


Narolto⸗Silbergeld nach Deutschland 


Tanger, 11. Auguſt. Mehrere Laſtwagen unter 
Aufſicht deutſcher Offiziere brachten von Tetuan nach 
Ceuta 825 000 Peſetas in Selbergeld, das die Eingeb:- 
renen gegen Franconoten hatten abgeben müſſen. Dos 


Silbergeld wurde ſofort auf das deutſche Unterjeeboct | 


„A 29“ geſchafft, das damit nach Deutſchland abfuhr. 

Da die Eingeborenen ſich freiwillig nicht zur Rekru⸗ 
tierung ſtellen, reden die Rebellen ihnen ein, Arbeit für 
ſie in anderen Dörfern zu haben. Wer darauf eingeht, 
kommt zur Franco⸗Armee. 250 Opfer dieſes Betruges 
find dieſer Tage von Ceuta nach Rebellenſpanien ber- 
ichifit worden. 


Infolge der republikaniſchen Siege hat die Franco⸗ 
Peſeta 30 Punkte verloren. 


London kontrolliert Portugal 


Liſſabon, 11. Auguſt. Admiral Woodhouſe, 
der Chef der engliſchen Militärmiſſion in Portugal, hat 
in Begleitung des portugieſiſchen Generals Miranada 
Cabral die Küſtenverteidigungsanlagen am nördlichen 
lijer des Tejo bei Liſſabon beſichtigt. Wie ferner verlau⸗ 
tet, wird Woodhouſe am 12. Auguft nach London zurück⸗ 
kehren, um vorausſichtlich Anfang Oktober die Arbeiten 
der britiſchen Militärmiſſion in Portugal wieder aufzu 
nehmen. 


Schwere Unwetter über Düſſeldorf 


Düſſeldorf, 11. Auguſt. Kurz vor 15 Uhr brach 
über Düſſeldorf ein furchtbares Unwetter herein, daß in 
den Kellern der Häuſer und auch in den Feldern großen 
Schaden anrichtete. Gegen 14.40 Uhr zog vom bergiſchen 
Land ein ſchweres Gewitter heran, das ſich um 14.45 
Uhr über Düſſeldorf mit ungeheurer Gewalt entlud. 
Tie ganze Stadt war plötzlich in Dunkel gehüllt. Blitz 
auf Blitz durchzuckte die Luft. Dann praſſelte über eine 
halbe Stunde lang ein wolkenbruchartiger Regen hernie⸗ 
ter, vermiſcht mit dichtem Hagelſch ag. Im Augenblick 
ſtanden zahlloſe Keller unter Waſſer. Dort, wo die Fen⸗ 
ſterrahmen nicht dicht waren, quoll das Waſſer in Woh- 
nungen und Büroräume. Bei der Feuerwehr liefen zah! 
reiche Meldungen über Blitzeinſchläge und überflute! 
Keller ein. 


Berlin, 11. Auguſt. Das deutſche Flugzeug 
bor“, das am Mittwoch vom Flugplatz Staaken bei 
in Hartete, ijt nach glücklichem Verlauf des Ohnehalt⸗ 
ô Berlin—Neuyork am Donnerstag um 20.53 Uhr 
finee Zeit) auf dem Flond⸗Bennett⸗Flugplatz bei 
uk glatt gelandet. Das Flugzeug war auf die Mi- 
genau 25 Stunden unterwegs und entwickele damit 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 260 Kilometern in 


der „Kondor“ ſtellte ſomit einen neuen internatio⸗ 

Geſchwindigkeitsrekord auf der Strecke Berlin — 
auf. 

dus Flugzeug „Kondor“ hat für die Strecke, die die 
Köhl und Fitzmaurice mit dem Landflugzeug 

gen“ von Irland nach Neufundland zurücklegten, 

in Drittel der damaligen Zeit benötigt. 


Ein Ohnehaltflug 


deulſche Flugzeug , Kondor“ legte die Strecke Berlin-Neuhori in 25 Stunden zurück 


er 
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ker beſiegt, u. zw. in einem Rennen über eine Meile. T 
letzten 200 Meter fuhr er in der ausgezeichneten Zeit v. 
12 Sekunden. Szamota it nun zu den Meiſterſchaften 
der Vereinigten Staaten eingeladen worden. 

Die amerikaniſchen Leichtathleten, die in Schwede 
überlegen ſiegten, mußten in Finnland in mehreren Kon 
kurrenzen empfindliche Niederlagen einſtecken. In mehr⸗ 
ren Konkurrenzen haben die Finnen die erſten zwei oder 
gar drei Plätze belegt. Finnland kann alſo den kommen⸗ 
ky Olympiſchen Spielen mit großer Hoffnung entgegen 
ſehen. 


führen. An Bord befanden ſich die beiden Flugzeug⸗ 
führer Flugkapitän Alfred Henke und Hauptmann Rudolf. | 
von Moreau, Oberfunkermaſchiniſt Paul Dierberg und 
Oberflugzeugfunker Walter Kober. Die Standortmel⸗ 
dungen wurden pünktlich alle Stunden gegegen und 
ſtimmten mit dem zuvor feſtgelegten Kurs überein. Das 
Flugzeug, das mit einer 150 Kilowatt⸗Telefunken⸗Luft⸗ 
hanſa⸗Station für Langwellen und einer Lorenz⸗Kurz⸗ 
wellenſtation ausgerüſtet ift, hat feinen Standort Stunde 
für Stunde an die Seefuntitelle Quickborn bei Hamburg 
funkentelegraphiſch übermittelt. Die in den Händen der 
Deutſchen Seewarte liegende Wetterberatung hat eu 
Fine mit ihren Nachrichten eine wertvolle Hilfe ge⸗ 
ciftet. 

Neuyork, 11. Auguſt. Der Ohnehaltflug Berlin 
„Neuyork“ des deutſchen Flugzeuges „Kondor“, der für 
die amerikaniſche Oeffentlichkeit überraſchend kam, begeg⸗ 
nel in USA ſtärkſtem Intereſſe. Die große Rundfunk⸗ 


* 


Nadio⸗ Programm 


Sonnabend, den 13. Auguſt 1938. 

Warſchau⸗Lodz. i 

6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtik 12,03 Mittagsien: 

dung 13,45 Aus Opern 16,10 Konzert 17 Neue 

Schallplatten 18,10 Cellomuſik 19 Arien und Lie⸗ 

der 19,30 Mit dem Liede und Tanz durch das Land 

20 Für die Auslandspolen 21,10 Volksweiſen 22 
Stunde der Ueberraſchungen. 


dieje außerordentlich günſtige Reiſezeit ift auf die 
agende Konſtruktion des Flugzeugs, einer Focke⸗ 
Naſchine, die in Bremen erbaut wurde, wie auch 


blätter weiſen auf die Erſtmaligkeit des Unternehmens, 
je vorzügliche Navigation der Beſatzung zurückzu⸗ 


des Langſtreckenfluges in weſtlicher Richtung, hin. 
E EN EEE 

jo mit Poſen am 23. Oktober, mit Lemberg am 11. De- 

zember, mit Thorn am 9. Januar und bald danach mit 


Breslau und Warſchau. 
Im Zuſammenhang mit der nahenden Saiſon hot 


Sport 


droße Pläne der Lodzer Borer 

t Lodger Boxverband trägt fih für die kommende 
mit großen Plänen. Das Programm für die 
it auch jhon in allgemeinen Umriſſen feſtgelegt 


vertretern abgehalten, welche Präſes Kordasz leitete, der 
die Anweſenden mit den nächſten Arbeiten bekanntmachte. 
So wird beſonderer Wert darauf gelegt, daß die Boxer 


geſellſchaft National Broadcaſting Co. verbreitete ſtünd: Kattowitz. 
lich Berichte über die Fortſchritte des Flugzeugs auf ſei⸗ 13,50 Nachrichten 17 Schallpl. 17,50 Mitteilungen. 
ner Fahrt. Die Frühausgaben der Neuyorker Abend⸗ Königswuſterhanſen. 


| 


| 


ter Lodzer Boxverband eine Konferenz mit den Vereins⸗ 


6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 12 

Schöne Melodien 14 Allerlei 16 „Die Walküre“ 

22,30 Kleine Nachtmuſik 24 Nachtmuſik. : 
Breslau. 

12 Konzert 


14 Bunte Muſik 16 „Die Walküre“ 


20,10 Wir fahren ins Land 23 Tanzmuſik 24 
Nachtmuſil. 
Wien. 


12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Luſtiges Wochenende 
20,10 Muſik. Humor 22,45 Und morgen iſt Sonntag 
Prag. 
12,45 Schallpl. 14,10 Allerlei 19,20 Militärmufik 
20,20 Operette: Extrazug nach Nizza. 


und ſieht wie folgt aus. Die Eröffnung der 
erfolgt endgültig am 4. September, auf dem 
tember auf dem Sportplatze des IK an der 
ſtraße. Es erfolgt hierbei eine Defilade der 
Borer mit anſchließender Verteilung der Diplome 
Meiſter im „Erſten Schritt“, den Junioren ſowie 
en in der vergangenen Saiſon. Schließlich ſollen 
Schau⸗Boxkämpfe geboten werden. Außerdem er⸗ 
die Vereine Geyer und IKP Anerkennungs⸗ 
für eifrige Tätigkeit vom Polniſchen Boxver⸗ 
Gemerkt jei, daß Geyer die zweite Stelle in der 
der ausgetragenen Mannſchaftskämpfe in Polen 


(den Tagen vom 17. September bis 6. November 
die Mannſchaftsmeiſterſchaftskämpfe des Lodzer 
- Sat Diesmal finden dieſe Kämpfe in zwei Klaſ⸗ 
zwar der A⸗ und B⸗Klaſſe ſtatt. Vom 16.—19. 
er wird der „Erſte Schritt“ der Boxer ausgetra⸗ 
im 13.—16. Januar finden die Juniorenmeiſter⸗ 
und vom 11.—14. März die individuellen Se⸗ 
ſſterſchaften ſtatt. Von den Länderkämpfen 
ſch auf den erſten Plan der Kampf Polen — 
der am 7. November in Lodz ausgetragen wer⸗ 
Außerdem findet eine Reihe Städtekämpfe ſtatt, 


t Frage des Gaskeiegs 


t Letzte Erfahrungen. 

Wr aus dem bisherigen Ablauf der gegenwärtigen 
Auf das künftige Ausbleiben von Gaskriegen ſchlie 
Ubergißt vor allem, daß die Gaswaffe im abeſſi⸗ 
Feldzug Italiens eine ſehr große Rolle geſpielt 

Die größte im April 1936, als die Italiener die 

ice Nordfront durch Senfgas⸗Angriffe zum Zu⸗ 

ituh brachten; die Kriegsentſcheidung wurde da- 

Aindeitens teilweiſe herbeigeführt. Die Abeſſinier 
leine Gasmasken, ja — ſie hatten auch keine 

und das ſpielte bei der ausgeſprühten Senfgi- 

keit, die im Gelände längere Zeit haftet, eine ver⸗ 
wolle Rolle. 
pe Weiſe. 


Spaniſcher Luftſchutz. 
e Spanier und die Chineſen beſitzen keine 
Alen. Vergleicht man die Schutzmaßnahmen der 
en Bevölkerung Spaniens mit den üblichen Vor⸗ 
für den ſtädtiſchen Luftſchutz, fo zeigt fih, daß 
é verheerenden Wirkungen des Luftkrieges, vor 
die Völerbundskommiſſion warnte, an vielen 
eingetreten ſind, obwohl nur Spreng⸗ und Brand⸗ 
abgeworfen wurden; daß aber die tapferen Ein⸗ 
der Städte ſich vielerorts wirkſame Sicherung 
kus des Lebens ſchaffen konnten — eben info:ge 
Ebleibens von Gasangriffen. So berichtete einer 
Ben engliſchen Zeitungen ihr Korre'pondent: Cu- 
das kürz ich eingenommen wurde, fei Wochen ver- 
Mer wieder ſchwer bombardiert worden. Bei einem 
haben 50 Flugzeuge 450 Bomben in die Stadt 
ihnen jiel ein Menſchenleben zum Opfer. Bei 
eiten Angriff wurden 60 Häuſer zerſtört. Auch 
IMlenhaus wurde getroffen, in ihm fünf Perſonen 
ſonſt gab es in der Stadt kein Menſchenopfer. 


2 
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Denn dieſes Gift verätzt die Haut 
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lriegsgegneriſchen Arbeit. 


entſprechende fachliche Leitung, Trainingsmöglichkeiten 
in geräumigen Sälen finden. Auch ſoll die Propaganda⸗ 
arbeit nebſt Ausbildung von Inſtrukteuren nicht vernach⸗ 
läßigt weredn. . 


Morgen Boxkampf FAR — Ziednoczone. 

Morgen abends um 20 Uhr findet auf dem Sport⸗ 
plag des IKP an der Ogrodowaſtraße 28 ein Freund⸗ 
ſchaftskampf zwiſchen SAP und Zjednoczone ſtatt. Die 
Mannſchaften treten wie folgt an: IKP: Poczekaj, Mar⸗ 
einkowſki, Popielaty, Leszezynſki, Kowalewſki, Taborek, 
Trojanowſki und Pietrzak; Zijednoczone: Oſtrowſt', 
Czarnecki, Adamiak, Michalak, Osmolak, Szezapinfki, 
Bartoſik und Jaſkula. 


Aktuelles Allerlei. 

Vas Fußballſpiel zugunſten des FOM wijken den 
Mannſchaftenx „Finſter“ und „Elektrownia“ endete zu⸗ 
gunſten der erſteren mit 7:5 (4:2). 

Am 21. oder 28. Auguſt jolen amerikaniſcheSchwim⸗ 
mer zu einigen Starts nach Polen kommen. 


Aktuelles von der Jahres⸗Rundfunkausſtellung. 


| 

| 

| Im Rahmen der Jahres⸗Rundfunkausſtellung m 
Warſchau werden u. a. verſchiedene techniſche Geräte der 
Poſt, Telegraphen und des Telephons gezeigt. 

So wird jeder Beſucher der Ausſtellung die automa⸗ 
tiſche Uhr näher beſichtigen können. Ein jeder wird die 
Uhr aufziehen dürfen, um dann die bekannte Frauen⸗ 
ſtimme zu hören, die die genaue Zeit angibt. 

Außerdem wird das Fernſchreiben, das telegraphiſche 
Ueberweiſen von Photographien gezeigt. Man wird u. a. 
ſeine Photographie von einem Saal zum anderen ſenden 
können. 


„Die Familienloge“. 


Heute, Freitag, um 19.30 Uhr ſendet der Lemberger 
Rundfunk eine humorvolle Audition unter dem Titel 
„Die Familienloge“. Es werden fröhliche Operetten⸗ 
welodien mit ſatyriſchen Monologen vereinigt ſein, wo⸗ 
bei eine luſtige Gegenüberſtellung des Zuſchauers von der 
Galerie und der Loge erfolgt. Die Unterhaltungen dieſer 

Der polniſche Berufsradſahrer Szamota hat in einem | Zuſchauer von „oben“ und „unten“ dürften gewiß inter⸗ 
Neuyorker Rennen den Meter vonAuſtralien Cecil Wal- | effant fein. 
„ ⁰ůãꝛm⁴mwga . 8 „ 
Die Urſache iſt, daß die Einwohner Keller in etwa 12 Im Zukunftskrieg. 
Dieter Tiefe ausgehoben hatten; fast jedes Haus hatte Anders, ſo müſſen wir fürchten, ſtünden die Dinge in 
einen ſolchen und ſie waren durch Tunnels verbunden. einem großen europäiſchen Krieg. Die Lebensfrage der 
In fie flüchteten die Bewohner bei jedem Angriff. — Diktatoren wäre aufgerollt und keine Rückſicht würde fie 
Ein zweites Blatt berichtet in ähnlichem Sinn über die an der Verfolgung des Kriegsziels hindern. Der miii 
Stadt Alicante. Dort find die Keller bereits eleftriich | täriſche Vorteil insbeſondere des kombinierten Luftan⸗ 
beleuchtet. Nach ſechs Wochen Luftkrieg, die durchſchnitt⸗ griffs, mit Spreng⸗, Brand⸗ und Gasbomben würde 
lich einen Bombenangriff täglich brachten, fand der Be- | wahrgenommen werden; davon find die möglichen Geg- 
richterſtatter zwar die Stadt halb zerſtört, aber die Be- ner fo überzeugt, daß fie insbeſondere auch die Gasab⸗ 
völferung ganz kaltblütig und nur von einem Haß geger wehr in größtem Stile organiſieren. England baute ries 
Franco erfüllt, der, wie er ſagt, in Generationen nicht ſige ſtaatliche Fabriken und hat bereits 35 Millionen 
vergeſſen werden wird. Gasmasken für nahezu die ganze Bevölkerung vorberei⸗ 

Die Standhaftigkeit der ſpaniſchen Männer und tet. Frankreich hat zwar nur 1 700 000 Masken vorge⸗ 
Frauen ift jeder Bewunderung wert, aber ihre Unter- ſehen, hingegen große gasgeſchützte Unterſtände und ben 
ſtände würden bei Gasangriffen nicht Schutz bieten, jon- | Abtransport eines großen Teils der ſtädtiſchen Berd! 
dern erhöhte Gefahr bedeuten. In keiner Weiſe gegen kerung aufs flache Land. 
das Eindringen der ſchweren, nach unten ſtrömenden f 
Giftgaſe geſchützt, von maslenloſen Menſchen aufgeſucht, Neue Giftgaje? 

Die Frage, ob zu den im Weltkriege verwendeten 


die dann vielleicht die Ausgänge durch Exploſions⸗ und 

Einſturztrümmer der Gebäude verlegt fänden, wären ſie Giſtgaſen neue mit noch verderblicheren Gigenſchaften 

gefährlicher als etwa Kohlengruben, in denen ſchlagende hinzugekommen find, kann nicht mit Sicherheit beant⸗ 

Wetter angeſammelt ſind. N wortet werden. Die Frage iſt auch nicht von entſcheiden⸗ 
Warum greifen die Franco⸗Leute nicht mit Gas an? der Bedeutung. Der eine Hauptbeſtandteil der Filter an 

Sie zerſtören mit ihren Spreng⸗ und Brandbomben] den Gasmasken ſchützt allgemein gegen alle Giftgaſe es 

iſt dies die aktive Holzkohle, die ſie ſämtlich abſorbiert. 


ganze Städte, der Aufbau nach dem Kriege wird ein die ab 
drohendes finanzielles Problem fein und den Sieger, wer] Andererſeits bedrohen die blaſenziehenden Gaje die ganze 
Körperoberfläche und da iſt die Wirkung der ſchon be⸗ 


es fei, vom engliſchen Kapital abhängig machen. Hinge⸗ 2 e 
gen wäre die Entgiftung der Bauten eine Leichtigkeit — | kannten Gifte, insbeſondere des Senfgaſes und des Leri- 
ſie würden erhalten bleiben, mit dem Inventar. ſits, dermaßen e eee T kaum 
ieg i ie kri 1 ilitäriſ teil verſpricht. 
Jedoch gerade der Gaskrieg ift durch die kriegsgegne⸗] mehr großen militäriſchen Vor ; 
E PR T NN am ſchärfſten verurteilt und von Ir | iy Ders, tal 18 rs grobe ne Us 15 gad 
öfſentli i tſchiedenſten abgelehnt wir- den furchtbaren Geſetzen des Krieg 18 
a A Ma i 55 rottung ganzer Völker abrollen würde, auch als Gaskrieg 


den. Nur dies kann die Urſache ſein, daß Franca, der ; N 5 
i d urmenſchen geführt werden würde, fei es mit den altbekannten oder 
en bia eee Ena EE x 25 mit neuen Gaſen, muß anerkannt werden. Darum 


en ſeine Kriegsführung keineswegs unempfänglich iſt | a } 
eg io 199 e — Gasangriſſe unterläßt: ſehen wir überall die großen Bemühungen, o Gota 
ein beklagenswert kleiner, aber doch ein Teilerfolg der durchzuführen. Diejenigen, die die Geſchicke der 
| leiten, fagen ſich — fider ift ſicher . 


„ NEVETNE —— — a in ne — — * -S 8 


Nr. 220 


TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANCJI) 

5.000 zł. — 156072 

25.000 zł. — 36535 


15.000 zł. — 74837 153741 
104509. 
10.090 zł. — 21482 69263 


111104 132045. 


2.000 zł. — 23609 26695 3661328 642 707s 853248 436 86126 75 236114541 14657 17574 19568 


69121 77604 155600. 

1:000 zł. — 7296 22415 41782 
93173 151492 132841 153646 

500 21. — 10526 11354 21353 
37816 87015 105939 121050 
139760. 

250 zu — 
18333 21769 23830 
27449 28822 35116 36482 41023 
41074 41858 41884 42643 47992 
68161 69618 70657 75827 84905 
85555 91177 95212 98528 102356 


5950 


6820 
24340 


9235 
26551 


104753 105714 114034 116278 
119754 126094 126972 128454 
132734 134415 138103 138639 
139229 139790 144866 144945 
149109 152450 154789 155931 
158866. 


Po 21. 62.50, z literą s — po zł. 125.— 


1088 66 7 233 54 333 466 501s 22s 59 


733 59 S1 834 999 1043s 737 97 863s 
2008 18s 256s 360 420 68 507s 635 44s 
742 61 848s 3044s 89s 127 439 568 716 
923 64s 4002 126 213s 405 45s 7818 
8828s 5023 37s 243 371 788 5778 9002 
134 295 507 843s 65s 7237 3358 48s 
4258 539 44 607 761 904 13 8114 261 
313 6 338 71s 798 8028 942 75 900 f 35 
64 1218 200 34s 3788 495 548s 661 80 
703 100918 144 69s 99 215 92 2398s 6425 
11557 9628 120068 213 528 815 709 


708 8728 934 13047 121 63 738 77 2888 


430 14109 263 387 454 599s üis 7318s 
992s 15039 248s 315s 68s 400 48 137 
70 6238 706s 83 827 37s 161028 88 392 
5028 ds 664 858 17112 307 388 43 416 
5028 23 6588 786 814 91s 18186 324 40s 
19082 253 3398 748 436 577 636 64 964 

20123 414 42s 512 662 938 21030 6 
51 149 391s 415 692 701s 12 188 852s 
22010 30s 43 75 280s 348 436s 6058 82s 
815s 82 23014 112 286 371 592 692s 910 
240235 59 85 228 88s 96s 619 54s 722 
518 65 25326 426 87 554s 82s 6128 51 
7558 -884s 948s 55 26075 101 419 533 
877s 83s 27340 655 406 646 588 974 
28084 91 574s 635 74s 9738 29008 51 
334s 402 616 859 925 49. 

300065 55 217s 85s 391 780 8338s 
31140 3338 58 63 541s 52 688 70 4 846s 
320058 4878 5138 6218 843s 33002 107 
54 257s 470 551 340988 180 2188 41s 
380s 93s 676 771s 912 35034 277 679 
765 814 948 360009s 241s 343 672 
37523 609s 19 772 929 38s 380688 160s 
3055 13 89 5095 82 636 756s 825 39215 
318 41s 471 617 891s 9458. 

40045 247 3155 30s 587 719 820 41016 
139s:98s 380s. 532 46 724 42022 32 508s 
430328 464s 821 930 90 44102 237s 993 
45040s 385 741 46012 558 634s 43 62s 
8 743 47122 89s 262s 518 622s 848s 53 
48190 200s 346s 404s 971 49037s 41 232 

501468 373s 653 702 908 51133 82 
264 428s 506s 21 800 47 89s 52572 87 
796 8958 943 58 374s 87s 865 550528 
151 678 220s 465s 523s 681 806 930 
56038 466 570748 2668 78 388 425 641 
825 582778 302s 48 977 59106, 

600148 1368 461s 838 5858 745 857 91 
61031 2848s 348 582 940 79 620208 101 
69s 209 458 70 589s 615 743 63001 295 
504 85 4s 61s 66 642448 3828 52 651258 
310s 406 622 66318 506 70 670308 306s 
476 602 7198 27 816 488 99s 68052 91 
161 72 305 469 5138 53s 69121 54s 58s 
2208 56 312 473s 5988 701 932 

700128 1588 503 615 8368 758 71028 
36 429s 6035 865s 72109 215 568 335 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


Garten des Neſtaurant „KOMETA“ 


Lödz, Kopernika 46 vo Tel, 


Erſtklaſſige Küche Gutes 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


je: Petrikauer152 Tel.174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. med. L. Nitecki 


Epesinlarst für Haut⸗, teneriiHen. Harnirantheiter 
Tel. 213-18 


Impfäugt von 3—9.30 früh und 3.30—9 Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


; ñ% —— 


Front 
1. Etage 


Nawrot 32 


0 


5428 54s 914 732205 93s 681 74005 
293 4788 564 760 851 588 751468 52 
213 358 479s 6988 76749 828 930 77269 
429 61 520 74 780528 625 354s 558 4375 
76 534 859 49 638 7328 48 790578 73s 
207 20 489s 586 9675 81s. 

80124 74 2888 331 553 609s 7018 92 
3665 924 81242 4478 6835 563 958 82008 
120 46s 52 5868 614 709s 830728 1928 
2385 594 638 887s 905 84105 354 495s 


126 
388 


427 535s 69 98 795 867 870848 3768 
492 536 691 993 881688 260 506 55 856s 
58 89144 2238 3438 83 575 8668s 916. 

90181 716 91142 842s 92146 758 2675 
323s 9 4441s 52s 5668s 74 84 661 993 
33357 4095 35s 767 916 68 94214 303 804 
|054 95224 306s 787 874s 75 960075 259 
607 23 988s 91 97058 346 569 602 717 
980428 457 528 63 649 99077 379 405 
15s 854 962. 

100025 187 205 16 486 969 89s 101155 
328 48 418s 102462 524 632s 732s 9175 
103054 387s 602 41 1042455 467 801s 
dr 105084 287 405s 48s 676s 99 106229 
16635 9358 1070265 192s 392 490s 631s 

788 108132 36 74 347 559 109117 92 205 
40 521 83 940s. 

110225 434 677 7755 932 41s 90 
1117098 112052 478 70 4 13 1133918 404 
5758 85s 641 144404 36s 603s 1150788 
321 354 521 39 752 68 909 19s 28 
116015 186 283 529 958 117056 74 225s 

51¹⁸ 118406 7798 93 873 925 76s 
1194548 711s 66 838 46s. 
120089 432s 545 7988 843s 1210078 
1085 56 287 304 613 8738 938 1220268 
80s 116 354 647 71 801 1230948 122s 
325 44 74s 500 97 1240198 70 200 45 828 
|430 125024s 97 468 69 502 712 126062 
542s 740 127099s 102s 273 334s 594 693s 
128148s 83 403s 586 768s 129227s 59 
83s 325 439 786s 841s. 

130013 186 369 583 837 71s 131337 
614 1326675 133073 3055 558s 859s 785 
9118s 134225 5is 62 771 135321 731 465 
90s 843 136008 22 135s 343s 471 545s 
773 137168 244 404s 59s 80 741s 878s 
1380595 248 550 644s 767 850s 70 
139034 222 549s 655 86s 776s. 

140013 85s 101 604 796s 937s 1410265 
2308 96 306 409 637s 741s 142034s 78 
490s 641 65 7255 989 143005 167 346s 
434 37s 55 667 719s 144050 89s 305 94 
448 637 77 92s 939s. 

145164s 534 701s 95 834s 146075 280 
441s 53s 85s 873 905 147101s 81 408 41 
543 665s 8518 81 148000 47 54 6is 1348 
545 72 960 149508 681 816 91 920 91. 

150057 113 441 628s 934s 37 151016 
765 92 203s 312 61s 631 5 701 899 
1521238 96 205 198 38 371s 418 6818 86 
855 153042 8s 99 173 2948 342 595s 
1542158 67 3388 5255 36s 578 685 87s 
961 155169 213 374 76s 620s 82 931 
1560008 253 313 35 1570828 492s 526s 
683 7038 38 809 788 158091 1488 272s 
399 430 86 560 683 714 27 159009 133 
608 41. 


CIAGNIENIE DRUGIE 

Stala dzienna wygrana 20.000 
zł. na Nr. 105582. 

75.000 zł. na Nr. 6844 

50.000 zł. na Nr. 151609 

25.000 zł. na Nr. 79144 

Po 15.00 zł. na N-ry: 88262 
103851 105830. 

Po 10.000 zt. na N-ry: 15149 
37720 50077 96328 108205. 

Po 5.00 zt. na N-ry: 694 7596 


37251 6834 121266 136422 
152842. 

Po 2.000 zł. na N-ry: 23178 
47461 75896 104558 150857 


156579 15382. 
Po 1.000 zł. na N-ry: 19913 


Po 500 zł. na N-ry: 3854 6437 
1553 7689 12251 10574 20612 
22625 28104 43776 44202 50538 
54708 73769 74950 75347 79201 
103235 106348 111457 
137470 154748. 

Po 250 zł. na N-ry: 3039 6136 
6368 9453 11761 14278 14374 
21568 
40913 
51167 
66113 
70796 
82407 
92282 
97121 


31439 32577 33891 393353 
42558 42679 44075 44553 
53542 57923 58119 59052 
67671 67717 69795 70218 
74220 76020 76167 79993 
89236 89268 89808 91035 
92301 94977 95499 96969 


97954 99051 103151 105272 
106068 107062 108780 109439 
109534, 116727 117132 118891 
119507 120649 122122 122456 
124121 125053 125564 127414 
129505 129536 133070 133893 
134600 135482 136228 136583 
137962 143469 144649 145816 
146326 147884 150526 153020 
155150 155325 156142 157907 
158319. 


Po zl. 62,50, z literą s — po zl. 125.— 
132 54s 55 293 6968 756s 896 985 1055 
100 69 243 87 524 2193 3188 84 4158 89 


3291s 3338 4748 602 82 708s 90 903 42 


40328 2658 253 339 426 548 91 6178s 718 
48 860 5032s 330s 7238 488 8028 963s 


6227 4218 78 860 7117 330 400s 9668 


8113 3018 416 79 641 9145 393 588 

10020 88s 138 443s 661 996s 11013 
3685 406 761s 810 83 909 12438 867 
130348 90s 306 9918s 142935 388 456 
847s 970s 1530 43 4895 587 819s 40 956 
161288 374 480s 695 792 878 9468s 
173548 406 181565 2228 778 369 681 
190461478 86s 287 269s 819 989 

20331 788 894 21207 38 564 77 647 68 
740 95s 96 222958 458 582s 632 62 749s 
230005 258 327 92 414 5568 59 244628 
516 935 622 30 918 83 2566025 999 
26294 382s 413 909 27360 525 740 894 
28166 233s 97 410s 732 29140 2615 586s 
761 823 974 

30688 5695 959s 310365 56s 659 3575 
406 74 32099 148 327 78s 751 33570 
760 80s 860 340695 95s 3817 682s 9678 
92 351678 339 62 450 509 335 632 360s 
368 522 692s 739s 37080 181 311s 898 
38044 184 390075 27 146 277 323 990 

40280 529 41131s 504 804 6 952 42682 
95 871 430575 109 5835 665 754 44634 
452598 314s 4788 788 162838 91 516 845 
913 43 47539 609 839 48312 20 70 477 
49020 113 2048 15 48 68 500s ftis 31 36 

50054 8258 74 9755 51226 385 406 31 
597 6788 522298 469 533208 584 8328 
538 54020 35 202 681 797 869s 99 908 
550708 498 7518 560655 92s 116 69 752 
89 834s 57171 240 88 3138 417 96 550 
58169 263 745s 59050 165 7828 

60042 458 294 308 565 689 781 61111 
212 316s 68 4308 805 903s 72 62129 98 
594 977s 63082 761 65426 661138 92s 
244 698 436s 6518s 7755 67159 351s 5768 
671 789 831 918 68011 137 380 4288 38 
7818s 65262 513 6378 817 952 

701998 2238 48 758 649 887s 97 941s 
70 71032 93 548 719 37s 60 880 72172 
233 71s 9588 734005 639s 742038 518 
781 752655 396 470 701 55s 819s 760208 
27 866s 771278 533s 644 751 780755 
5058 913 79650 75 818 928s 

80129 302 438 5038 17 81003 24 139 
306 8 780s 834 929 82012 394s 486s 507 
740 83007 162s 99 261 81 82 402 84069 
380s 455 5128 801 85074 325 4398 64 
633 86336 4348 677 896 87288 367 524 
885 882098 882095 891385 467 501 

900538 1318 4998 671s 836 962 911118s 
371 671s 911s 92085 104 206 455 799s 


20898 23179 37227 76961 81678 897 9588 931355 965 366 30 71 6055 772 


116376 122093 136046 148263. 


162-60 
Orcheſter 


Traugutta 


Empf. 8—11 Uhr früh 


Beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — H 


und Hautkrankheiten (Haare) 


94523 67171 944s 572 95017 53 920 


8 Tel. 17989 


u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
für Damen 


118769 


ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von 3 Zloth an 


wie bei Barzahlung. 


Matratzen haben konnen 
(Für alte Kundſchaft und 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


Uszeitung — Freitag, den 12. Auguft 1938. 


eng TTT 
— 


42. Polniſche Staatslotterie 3. se 1. iebungs tag (Ohne Gewübr) 


960645 104 12 50 377 610 835 94 97018 
4448s 544 51 91s 839 972 98055 668 824 
39 915 30 990005 6068 

100370 5348 800s 38 101098 247 5768 
9098s 102053 552 651 730s 8458 885 
103782 847 97s 983 1044988 740 946s 
56 1051268 255 865s 1060005 325 91s 
4558 517 70 8518s 107351 601 56 108013 
196 340 693s 109165 225 494 772 850 
62 80 110186 443 498 1110498 1378 379 
564 842 112018 72 533 658 812 1131428 
527 1142458 7588 115311 431 600 714 
59 116068 305s 21 7278 1181488 238 918s 
402 597 784 110041s 63 568 976 

120027 103s 433s 97 12186 717 648 
716s 20 858s 953s 1230255 878 124489 


635 125316 786s 126693 744 8018s 28 
1274828 5118s 43 1283828 5798s 935 
1295368 


130069 244 472 746s 131131 424 697 
8588s 132088 199 776 946 133070 409 
577 134163 296 349 705 402 1356598 
776s 965 136225 453s 578 137485 672 


1380888 242 426 627 728 87 
1401818 272 402 33 63s 9318s 55 
141411s 652 720 947 1425348 842 


143296 450 503 659 810 144076 148 201s 
84 375 9228 1450498 118 573 683 794s 
8365 59s 94 945s 146001 948 1471035 
229s 56s 5588 815 901 1482988 420 43 
760s 99 933s 149253 97 363 789s 99 
862s 945 

150461s 621 722s 151093 141 531 991 
152278 371s 580 153160 395 495s 501s 
|154290s 740 538 155006 89 761s 98 840 
035 156073 216s 424s 80 865 91 942 81s 
157134 524 818 1586805 98 716 159022 
120s 

CIAGNIENIE TRZECIE 

343 639 56 835 54s 925 75 1072 117s 
227 372 403 16 2028 91s 149 76s 202 
3058 40s 96s 7485 860s 3064s 377 80 86s | 
589 4224 40s 373s 79 749 993 51875 
271s 372 538 81s 681 779 828s 6035s 
38 79 254s 73 93s 313 75s 415 5075 888 
691s 795 824 928 575 88 7143 95 200 31 
303 409 49s 8076s 106s 16s 53 304 87s 
599 868s 9175 308 36 51 fs 97 528s 
56s 84s 85 614 752s 817s 946s 

10289 400s 653 857 985 11186 283s 
468 510s 20s 52s 724 966s 68 123375 
591 95s 631 710 11 812 31s 988 13326 
589 822 38 93 14278 419 46 522s 41 779 
851 915 15005 1488 318s 84 419 503 11 
651 71 755 160595 220 513 672 774s 
17075 121s 51 362s 522 633 44s 819s 


18110s 479 770s 824s 920s 91 19079 228 
397 400 81 535s 37 73 785s 804s 305 
200 70 

200505 67469 523s. 58 60s 716 76 833 
21310s 12 34 509 90 686s 709s 969 22066 
140 93 208 401 73 634 25 67s 64s 573 
702 52s 822 57 23066 222 90 328 49 68 
642 758 95 824s 97 24212 356 414 728s 
984s 25081 195 425 532s 59 679 80 732 
47s 80 827 931 26349 510s 61 810 982 
88s 270105 24s 64s 76 195 255 312s 53s 
69 413 60 833s 61 968 83s 28352 457 
526s 51 963s 71 77 29160 608s 7355 
838 55 927 

300568 291s 497 594s 6055 738s 310425 
197 292s 336s 828s 47 32353 87 597s 
866 925 33111 15s 16s 30 33 55s 307 
589 642s 891 34333 91 625 724s 5is 
808 937 35023 70s 153s 263 92 304 52 
477 527 609 43 775s 805 90 981s 36185 
308 27s 75s 865 898 910 27s 79s 37031 
39 315s 440s 504s 634s 44 63s 7088 836 
62 63 78 904s 48 38368 527s 85 7675 
844 39241 597s 693 

40020s 73 111s 51 797s 872 972 41685 
878 89 960 420598 362 547s 654s 43020 
863 44134s 38s 330 99s 468 525s 57 669 
864 450765 486 535 825 285 933 64 
46023s 164 87s 442 97 526s 60 67 640s 
708 8968 927s 47040 152s 221 99 313 
462s 525 7525 54 979s 480885 309s 96 
419 520 774 844 908 50 72s 49134s 57 
99 2605 571 735 830 

50175 228s 357s 406s 45 902s 510768 
195s 522 644 52023 64 108 78 355 80s | 
988 4535 529 53120 51s 2538 56 322 50 
80s 402s 654s 826 9868 54039 585 6178 
764 72 944s 55263 309 23 84 559 633 


Warum 


ne Preisanfichlae, 


Dr. 


Frauen⸗Krankheiten und Seburtshllſe 
Andrzeia 4 Tel. 328-V 


Gmpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abel 


Theater- u. Kinoprogram 


Sommer-Theater, Staszic-Park. Heute 9%, 


92s 948s 56196 525 76 86 612s% 
925 57121 419 56 79 679s 946 50 
918 59059s 203s 241 362 472 
614 738 i 

60079 397 576 82 618 744 
61029 79 150s 208s 68 5148 
9498 98 62438 41 521 8238 902 
874 94s 645078 704s 71s 9928 
66405 32 788 705 975 67064 
5088 59s 657 802 86 935 68124 
341 495 546 671 706 88 398 9 
4178 684 757 973 

70009 53 80 95 126 3988 631 
754 80s 819 738 76 71152 248 
74 79 540 609 388 46 85 713 
72059 309 5875 6055 418 53 995 
26 380 88s 484 5338 702 8438 7 
220s 51 531s 50 92 686 739 615 7 
538 785s 839 76024 292 3585 
701s 979s 77069 317 456 76 596 
78010s 107s 12s 63 316 64s 415 
720s 865 907s 790208 44 285 3 
412 16 528 884 916 25 

800738 82 95 150 66s 2138 4 
90 692 779s 901 2 810905 2168 
478 92s 519 606 709 47 861 822 
635 741s 75 76 997 830178 158 
360 888 962 94012 58 96 4118 48 
458 707 8965 86082 1085 96s 210 
432 5148 764 72 943s 87182 
781s 894 930 63s 881878 223s 
8035 951 54 891158 81 240s 442 
9. 

90206 25 355s 454s 691 859 946 


|447 83 573s 89 621s 92 890 99 


406 844 84 93081s 224 475 734 
94033 224 328 448 533 8578 ME 
95016 37 117s 592 8488 926s 
138s 294 425 81 5138 7458 981 
18 829 918 41 98200 66 332 501 
707 992641 3658 77s 531 657 77 

100038 176 278s 3808s 573 
1010765 164 362 7688 102004 
323 40 449 67s 661 947 1035925 
104214s 359 471s 694 1050765 
352 480s 864 106038 113 477 
107028 237 358 402s 964 108 
582 912 109032 140 230s 394s 
918 

110003 168 401 672 551s 923s 
838 936s 112061 92 208s 57s 
113006 288 3355 448 540s 61 
114059 421 593s 880s 1150838 3 
762s 72 116154 381 4888 544s 0 
810 27 117052 235 64 327 328 4 de 
643 724s 118042 353s 604 34 
119078 152 3855 407s 688 7928 


120071 102 44 2365 408 605 
121023 26 62 341s 71s. 449 540 
59s 122128 333s 80 96s 433 49 
66 1233665 5365 124345 4755 
1254268 756 126214s 4808 


1271778 99 205 46s 3018 4 504s Mh 

606 18 882 128094 303 497 7 

1290340 1438 56s 331 65 514 

86s 719 840 74 bi 
130015 221 26s 500 631 33 5 


505 885s 132131 668 380s 851 
133021 237 1343168 454s 70 

710s 15074 96s 167s 677 706s 
28 412 566 761 815 137004 167 
61s 86s 95 4328 6078 824 33 36 
583s 678s 85s 139033 200 4985 
853s 959 


140095 733s 976 1411238 425 0y: 
621 355 919s 62 142000 14s 29s IE‘ 
554 674 705 71 143125 226 340 Èu 
144031 179 90s 248s 54 590 625 Mk 
1451675 211 426s 503 837 die 
1463518 54s 77s 556 76 734 859 i, 
64 453 519s 848 57 906s 20 14 t 
86 396 524 53 673s 886s 149240 in 
965 89 


150089 141 215 77s 484s 591i" 
151383 440 688s 956 152158 343 5% 
758 914 87 153094 245 74 553 64% 
154035 182 359s 502 600 74 7 
59s 76 803 974s 155141s 318 69 
20 521s 734 920 37 156002 89 1 
325 63s 467 750 9328 1578468 1 
83 259 345 59s 618 537 818 6705 
936 1590698 1358 54 374 94 5335 
738 9835 


LT TEN Ei EO ET EEE SE EI a E 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für gaut- und Geſchlechtskrankhelten 


J. NADEL ' 


N! 
hi 
i 


talter der Ritter 


17 ihnen empfohlenen Das goldene Zei f; 

Dr Klinger Kunden obne Anzahlung) | Kammertheater: Heute 9.30 Uhr Man k 

1 Jué Golas, Slalbänle | aber laßt nicht leben j 
Spezialarzt iiie veneriſche, ſexuelle bekommen Sie in feinjter | Casino: Marinekadetten E 
und ſolideſter Ansführung | Cerse: I. Ohne Befehl 1 


II. Auf Scheide wegen 


ek Europa: Maskerade 
umgezogen 8 Grandkine: Die zwei Horst der Frau Vif 
die Adreſſe: Palace: Unter gelber Flagge 
nach Przejazd 17 Tel. 132-28 Tapezſerer P. Weiß | Przedwiosnie: Heidekraut F 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. ». 
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Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

Dor 


Berantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Die „Volkszeitung? erſcheint täglich 
Derantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Snae Raren 


bonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
9 und durch die Poft Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zlotn 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Binzsiuunuer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſcher 


3 «Prasa», Lodz Pe 


das Ausland 100 Prozent Zuſchlas 


Lodzer Tageschronit 


feeihiebpung der Verhandlungen 
a in der Trilotinduſtrie 


Tellern fand im Arbeitsinſpektorat eine weitere 
tenz wegen des Lohnabkommens in der Trikotin⸗ 
fat. Infolge Widerſtandes der nichtorganiſier⸗ 
pure konnte keine Einigung erzielt werden. Die 
lungen wurden auf die nächſte Woche verlegt. 


a Streit in Widzew unterbrochen 


l die berichtet, ſtreikten die Arbeiter der ſogenannten 
chen Spinnerei der idzewer Manufaktur. Die 
K der Fabrikverwaltung und den Vertretern ber 
‚er geführten Verhandlungen hatten das Ergebnis, 
i Arbeiter jetzt den Streik unterbrachen, wobei fie 
eie einige Tage arbeiten wollen, um feſtzuſtel⸗ 
33 iel fie bei der Neuregelung verdienen werden. 


50 


11 Kurzer Streik. 


8 
tolen Nichtauszahlung der Lohnrückſtände traten 

die Arbeiter der Maſchinenfabrik der Brüder 
Andrzeja, Ecke Gdanſkaſtraße, in Streik. Da die 
7c die Bezahlung der Rückſtände in nächſter Zeit perz 


and einen Teil ſoſort bezahlte, ſchritten die Arbei⸗ 


h 
0 


zur Arbeit. 


euer in einer Spulenfabeit 


ern nacht entſtand in der Trockenabteilung der 
fabrik von Viktor Künſtler, Suwalſka 27, Feuer. 
beit befindet ſich in einem einſtöckigen gemauerten 
nde. Das Feuer traf auf leichtbrennbares Ma⸗ 
und breitete ſich ſehr ſchnell aus. An die Brand⸗ 
à kurden zwei Löſchzüge der Feuerwehr geſandt. Nach 
3 Niger Arbeit konnte das Feuer unterdrückt werden. 
8 bchaden iſt noch nicht berechnet. 


mord einer entlaſſenen Arbeiterin 
7 der Firma Emil Eiſert und Schweikert an der 
5 ſtraße 47 wurde geſtern der 31jährigen Arbei⸗ 

dora Bronowſka, Radwanſka 69, gekündigt, was 


33 
81 
8 


afio zu Herzen nahm, daß fie in Anweſenheit ihrer 


olkeiter das Fenſter auf dem 3. Stock öffnete und 
rang. Sie erlitt den Tod auf der Stelle. Der 

ger Rettungsbereitſchaft des Roten Kreuzes über- 

Je nach dem Leichenſchauhauſe. (p) 

oin der Wohnung ihrer Arbeitgeber im Haus Legin- 

nahm die 22jährige Janina Antezat in ſelbſt⸗ 

cher Abſicht Gift zu ſich. Zu der Lebensmüden 

7 die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in ſchwe⸗ 

and in ein Krankenhaus überführte. 

20 
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ſpiritus vergiftung. 

‚al einem Felde an der Lagiewnickaſtraße wurde ein 
24 bewußtlos aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, 
of ich um den obdachloſen Vagabunden Felix Jaro- 
Fahre alt, handelt. Jaroſik, der dem Trunk erge⸗ 
1 aber lein Geld zu Schnaps hatte, trank Brenn- 
2 Diesmal hatte er zuviel getrunken und ortt 
iergiftung. . 


Auf Umwegen — 
zum Glüd ——! 


Roman von H. Schneider 

\ (26. Fortſetzung) 
je war eine gute Schwimmerin. Ziemlich weit 
Strande entfernt befand ſich eine Sandbank, nur 
schwammen bis dort hinaus. Gina hatte es ge- 
probiert, man mußte ein bißchen ſuchen und tauchen, 

i jie fand, aber dann konnte man bequem ſtehen. 
„ei ſchwamm fie dorthin. Sie war ganz allein, 
Die Badekappe leuchtete wie eine Mohnblume auf 
Maler. Es war eine Wonne, fih fo im Waſſer 


An zu können. 
jie tauchte unter und kam wieder herauf, fie kraulte 
Hamm auf dem Rücken, und fand endlich auch die 
ank. Als fie aufatmend und fih verſchnaufend 
eb, hörte fie unweit von fih eine bekannte 
in tadelndem Ton jagen: „Es grenzt an Leicht⸗ 
l als einzelne Schwimmerin jo weit hinaus zu⸗ 
a 
Brengentos verblüfft wandte Gina ſich herum — 
lichte gerade in die dunklen Augen ihres Strand- 
An. Was fiel dem Mann ein? Ein Zug ausge⸗ 
den Trotzes erſchien auf ihrem hübſchen Geſicht, 
kwiderte fies „Ich wüßte nicht, welche Gefahren 
hen ſollten, wenn ich gut und ausdauernd ſchwem⸗ 
> ann.“ 
Mt einer ſchlagfertigen Antwort ſcheinen Sie 
kaſch bei der Hand zu ſein.“ 
fbt funkelten ihre Augen böſe. ich 
„Ich 


„Ja, wenn 


angegriffen werde!“ 
lächelte ein wenig ſpöttiſch, wie ihr ſchien. 


| 
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Bolläzettung — freitag, den 12. Auguſt 1938. 


Unfall oder Selbstmord 


Aus einem in Richtung Koluszki fahrenden Zug fiel 
in der Nähe der Station Widzew der 22jährige Czeſlaw 
Zdrojewſki aus dem Dorf Antoniew Stoki, Gemeinde 
Nowoſolna. Zdrojewſki ſchlug mit dem Kopf gegen eine 


Schiene des Nebengleiſes. Er blieb bewußtlos liegen. 
Es wurde die Rettungsbereitſchaft alarmiert, die den 


Bewußtloſen in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus 
ſchaffte. Es konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ob hier 
ein Selbſtmordverſuch oder ein Unfall vorliegt. 


Verschiedene Unglücks fälle 


In der Rzgowſfkaſtraße wurde die 41jährige Micha: 
lina Szewezyk, wohnhaft Rogowa 5, von einem Kraftwa⸗ 
gen überfahren. Die Frau erlitt einen Armbruch. Sie 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. 

Am Haus Cieſielſkaſtraße 54 werden Auffriſchungs⸗ 
arbeiten geführt. Durch Unvorſichtigkeit fiel geſtern ein 
Ziegel herab. In dem Moment ging der 35jährige Sta⸗ 
niſlaw Burezykiewicz vorüber, dem der Ziegel auf den 
Kopf fiel. Burczyliewicz erlitt eine ernſte Verletzung 
und mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 
Ausgeſetztes Kind. 

Im Lokal der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle, Zawadzka 11, 
wurde geſtern ein etwa 4 Monate altes Kind zurückge⸗ 
laſſen. 


Ueberfallen. 

In der Slowackiſtraße wurde der 25jährige Fran⸗ 
ciszek Muſielik, wohnhaft Nowo⸗Zarzewſka 7, von unbe- 
kannten Männern überfallen, die auf ihn mit Meſſern 
einſtachen und flüchteten. Zu dem Verletzten wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn nach Hauſe ſchaffte 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Schloſſerwerkſtatt an der Paderewſkiſtraße 11 
wurde der 19jährige Alfons Brandt vom Trandmiffion?- 
riemen erfaßt, wobei ihm drei Finger der rechten Hand 
abgeriſſen wurden. Der Verunglückte wurde in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


— 


Wie Nachrichten über antiſemitiſche 
Ausſchreitungen entſtehen 

Laut polizeilichen Feſtſtellungen ereignete ſich in Lodz 
folgender Vorfall: Der Händler Abram Friedlieb, 38 
Jahre alt, wohnhaft Lwowſta 3, zechte in einer Schenke 
an der Limanowfkiſtraße zuſammen mit einem Mann und 
einer Frau. Die Begleiter Friedliebs waren Chriſten. 
Hier ſchloß ſich ihnen noch ein chriſtlicher Mann an. 
Stark betrunken verließen die vier gegen 2 Uhr nachts 
die Schenke. In der Zgierſkaſtraße begegneten ſie einem 
betrunkenen Mann, der ſehr angriffsluſtig war und 

teit mit den genannten Perſonen begann. Plötzlich 
zog der Unbekannte ein Meſſer und ſtieß es Friedlieb in 
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ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus 
ſtarb. 

Da einige Lodzer Blätter im Zuſammenhang mit 
dieſem Vorfall Betrachtungen über antijüdiſche Exzeſſe 
in Lodz angeſtellt haben, wird von zuſtändiger Steile be⸗ 
richtet, daß der Vorfall keineswegs auf ſolche Ex zſſe zu 
rückzuführen iſt. 


geſchafft, wo e 


Ein Dieb drei Tage im Schrank eingeſperr 


Der 29jährige Kſawery Gonſiennicki, ein berufs⸗ 
mäßiger Dieb aus Warſchau, gab im Mai d. J. in Lodz 
„Gaſtauftritte“. Er erfuhr, daß die Wohnung des Juda 
Goldſtein, Zydowſka 19, ohne Aufſicht war, da fih vie 
Wohnungsinhaber bereits in der Sommerfriſche Defan- 
den. Am 29. Mai drang Gonſiennicki in die Wohnung 
ein, indem er die Wohnungstür mit einem Nachſchlüſſel 
geöffnet hatte. Die Tür ſchloß er wieder ab. Während 
der Dieb mit dem Plündern der Wohnung beſchäftigt 
war, kehrte Goldſtein zurück. Gonſiennicki hörte die Tür 
ſchließen und verſteckte ſich im Schrank. Boldſtein be⸗ 
merkte den Dieb nicht. Da er die Wohnung aber vor 
Dieben ſichern wollte, ſchloß er alle Türen, u. a. auch die 
Schranktür ab. Der Dieb war alſo im Schrank einge⸗ 
ſchloſſen, aus dem er ſich nicht befreien konnte. Erſt als 
Goldſtein nach drei Tagen zurückkehrte, fand er den voll⸗ 
ſtändig erſchöpften Dieb im Schrank und übergab ihn 
der Polizei. Gonſiennicki hatte ſich wegen dieſes miß⸗ 
glückten Diebſtahls geſtern vor dem Stadtgericht zu ver⸗ 
. das ihn zu 10 Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilte. 


Ein unehrlicher Briefträger 


Im November v. J. erſtattete Iſrael Michlewicz in 
Pabianice Anzeige, daß ihm Geldſendungen immer mit 
großer Verſpätung ausgezahlt werden. Die Unterſuchung 
ergab, daß der Briefträger Kobylka Adam tatſächlich vie 
für Michlewicz eingetroffenen Gelder längere Zeit zu⸗ 
rückbehielt. Daraufhin wurde bei Kobylka eine Haus⸗ 
ſuchung durchgeführt. Man fand 20 Abſchnitte über 
Geldſendungen auf die Summe von 986 Zloty ſowie 
einen Wechſel auf 1000 Zloty, deren Ausſteller der Un⸗ 
ternehmer Julius Quiram war. Gegen Kobylka wurde 
eine Unterſuchung eingeleitet. Er bekannte ſich ſchuldig. 
Der Wechſel war von Kobylka gefälſcht worden, die Gel- 
der hatte er ſich angeeignet. 

Geſtern hatte ſich der 40jährige Adam Kobylka vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das ihn zu 
2 Jahren Gefängnis und zum Verluſt der Rechte für die 
Zeit von 5 Jahren verurteilte. Die Zivilforderung des 
Staatsſchatzes auf die Summe von 986 Zloty wurde an 
erkannt. l 

Wieder 10 Hausbeſitzer verurteilt. 

Vor dem Staroſteigericht hatten ſich geſtern wieder 
10 Hausbeſitzer wegen Nichtausführung der Ordnungs⸗ 
vorſchriften zu verantworten. Sie wurden zu Geldſtra⸗ 
fen bis 300 Zloty oder zu Haftſtrafen bis 14 Tagen ver 


den Bauch, worauf er flüchtete. Friedlieb wurde im urteilt. 


Am 14. Augufi 1933 W wr. 


Großes Gartenfest im Helenenhof 


des Lodzer Muſik⸗Vereins 
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eee 
gab Ihnen einen wohlgemeinten Rat, von einem An⸗ 
griff war keine Rede.“ 

„Einen wohlgemeinten Rat? Ihr Ton war ſo, als 
nüßten Sie ein unfolgſames Kind ausſchelten, das unter 
Ihrer Botmäßigkeit ſteht“, gab ſie raſch, aber nicht mehr 
ganz ſo zornig wie vorhin zurück. 

„Daß die Frauen und Mädchen immer erwarten, 
daß das, was man ihnen zu ſagen hat, in der allerhöf- 
lichſten Form geſchehen müßte! Und dann wehren fie 
ſich noch gegen den Vorwurf, kleinlich zu ſein!“ 

„Auch den laſſe ich nicht gelten!“ erwiderte ſie raſch 
und hitzig. „Aber woher nehmen Sie fih das Recht, in 
ſo unfreundlicher, beißender Art mit ihren Mitmenſchen 
zu reden?“ 

Er ſah ſie einen Augenblick ſchweigend und betroffen 
an. Dann verfinſterte fih ſein Geſicht aufs neue. „Wer 
erleben und erdulden mußte, was ich erlitten habe, der 
hat es verlernt, freundlich zu den Menſchen zu ſein.“ 
„So lernen Sie es wieder — es muß Ihnen doch 
ſelber nicht wohl ſein in dieſer immerwährenden Atmo⸗ 
ſphäre von Feindſeligkeit und Gegnerſchaft.“ 

Seine Augen ſtreiften ihr Antlitz. „Sie ſind noch 
viel zu jung, mein Fräulein, um dergleichen beurteilen 
zu können! Und die Neugier oder das Mitleid anderer 
nützt und hilft mir nichts —“ 

„Ihnen nicht! Aber vielleicht Ihrer Kleinen!“ 

Es war ein Etwas in dieſen leiſen, warmen Wor⸗ 
ten, das ihn zwang, jie abermals forſchend zu muſtern. 
Er ſah in die braunen, jungen Augen, und ein ſcharfer, 
bohrender Schmerz durchfuhr ihn. Genau ſolche bram 
nen Augen hatte auch ſein totes Weib gehabt! 

Gina, die ſchon gehofft hatte, er würde ein wenig 
zugänglicher werden, denn ſie hatte wohl bemerkt, daß 
der Ausdruß ſeines Geſichtes nachdenklich und weniger 
unfreundlich geworden war, ſchrak zuſammen. Denn 
abweiſender und härter als je zuvor war jetzt ſeine 


— 


Stella 
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Stimme, als er antwortete: „Ich mag keine Frau und 
kein Mädel mehr anſehen und kann keine mehr um mich 
leiden! Immer muß ich denken, daß die alle noch leben 
— und daß meine Frau, die ich geliebt habe, wie ich nie 
mehr ein Weib lieben könnte, tot und ſtill in der kalten 
Erde liegt. Sie werden es vielleicht nicht begreifen kön⸗ 
nen, wie mich niemand begreifen kann, aber ich ſpüre 
dann allemal etwas wie Haß auf alle geſunden, lachender 
und heiteren Frauen und Mädchen.“ 

Er ſchwieg. Gina fühlte ſich tief erſchüttert. Sie 
ſah über das Waſſer hin und wußte nicht, daß ihre An⸗ 
gen ſich feuchteten. Eine ſolche Liebe noch über das Grab 
hinaus — daß es eine ſolche Liebe wirklich gab! Raci- 
Ludwig jedoch ärgerte ſich. Was veranlaßte ihn nur, 
dieſem wildfremden Mädel gegenüber von ſeinen geheim- 
ften Gedanken und Empfindungen zu reden? 

War ihre beinahe mütterliche Teilnahme an ſeinem 
Kind der Ausfluß dieſes Vertrauens? Trotzdem — auch 
ſie würde nicht anders ſein als andere, und das ſchwäch⸗ 
liche Kind war wohl auch nur ein bequemes Mittel zum 
Zweck. Zu oft ſchon war ihm aus Bekanntenkreiſen nahe⸗ 
gelegt worden, ſich wieder zu verheiraten, und an Mit- 
leid ohne Nebenabſichten glaubte er nicht mehr. Sie 
brauchen eine Frau, und die Kleine eine Mutter, hatte 
man ihm bündig und deutlich erklärt, als er ein Vergnä⸗ 
gen abſagte, auf dem er die Auswahl unter hübſchen, jun. 
gen und geſunden Mädels hätte haben können. 
Nein — er dachte an keine zweite Ehe! Und ſchrof⸗ 
als er alles andere geſagt hatte, ſprach er es aus: 
„Ich will keine Frau! Ich könnte ihr nicht das geringſte 
en Zuneigung ſchenken! Deshalb iſt mein Verhalten 
allen Mädchen gegenüber ſo abweiſend, ſie ſollen merken. 
daß ich allein bleiben will!“ J 

Gina hatte ihn zuerſt erſchrocken angeſehen. 


wurde ſie dunkelrot. 
(Fortſennna folgt.) 


fer, 


Dann 


Kt. 220 


Der ſalſche Bankkontrolleur 


Vor dem Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 31jäh⸗ 
rige Ignacy Wisniewſki, ein aus Grodno ſtammender 
Betrüger, zu verantworten. Er trat vor einiger Zeit in 
Lodz als Vertreter einer angeblich in Wilna beſtehenden 
Genoſſenſchaftsbank auf und ſtahl, wenn es ging, unter 
dem Vorwand der Kontrolle Anleiheobligationen. Als 
er das Betrugsmanöver auch bei einem Zygmunt Sta⸗ 
Hat, Wawelſka 31, durchführen wollte, wurde er gefaßt 
und der Polizei übergeben. Das Gericht verurteilte ihn 
zu 6 Monaten Gefängnis. 


Die Ordnungsaltion als Gelegenheit 
zu Betrügereien 
Betrüger in der Rolle eines Ingenieurs. 


Im Zuſammenhang mit der auf dem Lande geführ⸗ 
ten Ordnungsaktion ſahen ſich viele Landwirte genötigt, 
Anleihen aufzunehmen. Dieſe Gelegenheit nahm ein ge- 
riſſener Betrüger wahr. Er erſchien in den Dörfern, gab 
ſich als Ingenieur aus, führte Vermeſſungen durch -ujm. 
Er erklärte ſich bereit, den Landwirten Anleihen zur 
Durchführung der Ordnungsarbeiten zu beſorgen. Doch 
mußte der betreffende Landwirt zuerſt von dem Heren 
„Ingenieur“ Pläne zur Führung der Arbeiten anferti⸗ 
gen laſſen und ihm außerdem 20 Zloty Anzahlung für 
Erlebigung der Formalitäten machen. Viele Landleute 
vertrauten jiġ dem Herrn „Ingenieur“ an. Eines Fa- 
ges verſchwand aber der Unbekannte und kehrte nicht wie⸗ 
der. Als die Landleute nach längerem Warten weder 
das Geld noch den Herrn „Ingenieur“ ſahen, ſchöpften 
ie Verdacht und meldeten den Fall der Polizei. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die Landleute tatſächlich einem ge⸗ 
riſſenen Betrüger auf den Leim gegangen ſind. Nach 
ihm fahndet die Polizei. 


— — 


Acht Vauerngehöfte bei Petritan 
niedergebrannt 


In der Kolonie Renczno bei Petrikau entſtand durch 
Funken aus der Dreſchmaſchine Feuer auf einem Bauern⸗ 
gehöft, welches ſich dann auf ſieben Nachbargehörte auz- 
breitete. Alle acht Gehöfte wurden vom Feuer zerſtört. 
Der Sachſchaden wird auf 35 000 Zloty geſchätzt. 


Lhnchjuftiz 


Im Dorf Pocieszyn, Kreis Petrikau, bemerkte der 
Nachtwächter drei Männer, die von einem Feld Erd⸗ 
früchte ſtahlen. Als der Wächter gegen die Diebe vor⸗ 
gehen wollte, nahmen ſie gegen ihn eine drohende Hal⸗ 
tung ein. Er rief daher um Hilfe. Es eilten mehrere 
Nachbarn herbei, die die Verfolgung der inzwiſchen ge⸗ 
flüchteten Diebe aufnahmen. Einer konnte gefaßt wer⸗ 
den. Er erwies ſich als der 28jährige Wladyſlaw Kule⸗ 
eza aus Petrikau. Die wütenden Bauern ſchlugen fo 
lange auf den Dieb ein, bis er das Bewußtſein verlor. 
Darauf ſchafften fie ihn in ein Krankenhaus. Die Poii- 
el leitete eine Unterſuchung ein und 6 Bauern, die an 
zem Lynchgericht teilnahmen, wurden feſtgenommen. 


Beim Baden eriennien 


Auf dem Gutshof Raczki, Kreis Radomſko, ertrank 
deim Baden in der nahen Pilica der dort in der Gom- 
Kerfriſche weilende 16jährige Zygmunt Borowſki aus 
Lodz. Die Leiche des Ertrunkenen wurde mehrere Me⸗ 
tei von der Unglücksſtelle entfernt aufgefunden. 


—— 


die Tragödie eines Blinden 
Ein ſenſationeller Mordprozeß in Bromberg. 


Am Dienstag fand in Bromberg der Prozeß ge⸗ 
gen den blinden Bürſtenmacher Staniſlaw Stempinſki 
ſtatt, der feine Frau, die ihn verlaſſen wollte, ermordet 
hat. Die Verhandlung rollte die Tragödie eines vom 
Schickſal hart getroffenen Menſchen, der aus Liebe zum 
Verbrecher geworden iſt, ab. 

Vor Gericht erzählte der Unglückliche ſeinen Lebens⸗ 
lauf, der ſeine Wirkung auf Gericht und Zuhörer nicht 
doͤrfehlte. 

Im Alter von 8 Jahren verlor Stempinſki infolge 
der engliſchen Krankheit ſein Augenlicht. Nur langſam 
gewöhnte er ſich an den Gedanken, ſtändig blind ſein zu 
müſſen. Als Schüler in der Blindenſchule machte er ſehr 
gute Fortſchritte. Später erlernte er das Bürſtenmachec⸗ 
handwerk und legte auch die Geſellenprüfung ab. Anfang 
1937 lernte er dann ſeine ſpätere Frau kennen, in die er 
ſich verliebte und die feine Liebe erwiderte. Ein unehe:t- 
ches Kind nahm er als eigen an. Nach anfänglicher glir- 
licher Ehe begann ſeine Frau, erſt vereinzelt, dann immer 
häufiger, ihm Vorhaltungen wegen feiner Blindheit zu 
machen. Schließlich erklärte ſie ihm ganz offen, ihn nicht 
mehr zu lieben und gab ihm zu verſtehen, daß ſie zu 
ihrem früheren Geliebten, den Schloſſer Walczak, ven 


dem das außereheliche Kind ſtammt, zurückkehren werbe. 
Ais fie ihm nun immer häufiger zu verſtehen gab, daß “e 
feiner überdrüſſig geworden jei, reifte in ihm in der Ver- 
zweiflung der Entſchluß, ſeine Frau aus der Welt zu 
ſchaffen. Zu dieſem Zweck kaufte er fih einige Tage vor 
der Tat einen finniſchen Dolch. An dem Mordtage kehrte 
ſeine Frau in heiterer Stimmung nach Hauſe zurück und 
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de regte ſich in ihm noch einmal die Hoffnung, daß es ihm 
vieleicht doch noch gelingen könnte, ihre Liebe zurückzu⸗ 
gewinnen. Auf ſeine Bitten erhielt er jedoch nur hoͤh⸗ 
niſche Antworten. Nun ſtand ſein Entſchluß, die Frau 
zu töten, bei ihm feſt. Er wartete bis ſie ſich zur Ruhe 
begeben hatte und führte dann ſein Vorhaben aus. Als 
er ihr den erſten Dolchſtoß verſetzte, rief ſie: „Um Gottes 
Willen was machſt du?“ Einen Augenblick zögerte er, 
dann ſtieß er noch dreimal zu. Die Frau verſchied am 
nächſten Tage im Krankenhaus an den ſchweren Ver⸗ 
letzungen. Noch in derſelben Nacht ſtellte der Angeklagte 
ſich ſelbſt der Polizei. Stempinſki ſchloß fein Geſtändnis 
mit den Worten, daß Eiferſucht und verſchmähte Liebe 
die Motive ſeiner Tat geweſen ſeien. g 

Die Ausſagen faſt ſämtlicher Zeugen lauteten ungün⸗ 
ſtig für die Ehefrau des Angeklagten, ſie ſei ſehr ober⸗ 
flächlich geweſen und habe ihren Mann ſchlecht behandelt. 
Das medizinische Gutachten lautet dahin, daß der Ange- 
klagte in vollem Beſitz ſeiner geiſtigen Kräfte geweſen ſei 
und die Tat mit Vorbedacht ausgeübt habe. Das Urteil 
lautete für den Angeklagten auf 5 Jahre Gefängnis. 


Lajt. Verbrecherkleeblatt feſtgenom⸗ 
men. In der Nähe von Kolumna, Kreis Laſk, wure 
dieſer Tage Abram Lewkowicz aus Laſk von zwei Män⸗ 
nern und einer Frau überfallen, die ihm den Geldbeutel 
mit 9 Zloty raubten. Die unter Mithilfe der Ortsbevöl⸗ 
kerung geführten Nachforſchungen führten zur Feſtnahme 
der Räuber, die ſich als die Brüder Boleſlaw und Stani⸗ 
ſlaw Cyran aus Pabianice, Polna 10, und Joſefa Po⸗ 
hawſka aus Dobron herausſtellten. Das Verbrecher 
kleeblatt wurde ins Haftlokal eingeliefert. 

Sieradz. Ein Wagen mit Heu in Flammen 
In der Nähe von Sieradz geriet ein großer mit Heu be⸗ 
ladener Wagen in Flammen. Die Pferde wurden ſchen 
und liefen im Galopp davon, wodurch das Feuer noch 
mehr entfacht wurde. Dem auf dem Wagen ſitzenden 
Landmann Staniſlaw Pendzich aus dem Dorf Dzienga⸗ 
rzew, Gemeinde Charlupia Mala, Kreis Sieradz, gelang 
es, die Pferde anzuhalten, worauf er ſie ausſpannte. Der 
Wagen mit dem Heu brannte vollſtändig nieder. Wie 
die Unterſuchung ergab, ijt das Feuer durch Heißlaufen 
der Achſe entſtanden. x 

Petritan, Ein Schmuggler feſtgenommen. 
Unweit von Petrikau wurde auf der Landſtraße ein 
Mann feſtgenommen, der 11 Klg. Sacharin, zahlreiche 
Feuerzeuge und chirurgiſche Inſtrumente, die aus Deutſch 
land nach Polen geſchmuggelt wurden, trug. Der Feſt⸗ 
genommene erwies jih als der 48jährige Joſef Kue aus 
dem Dorf Cieſie, Gemeinde Wenglewice, Kreis Tſchenſto⸗ 
chau. Der Schmuggler wurde feſtgenommen, das 
Schmuggelgut beſchlagnahmt. 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

. Pator, Lagiewnickaſtraße 9; J. Kahane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ifi, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmieiſka 21, Bar- 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Bar 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Achtung, Gemiſchter Chor! 

Die Geſangſtunden des Gemiſchten Chors des „Fort⸗ 
ſchritt“ finden nicht mehr, ſo wie es üblich war, am 
Montag ſtatt, ſondern von nun ab am Dienstag jeder 
Woche. 


Achtung, U. U. K.! 

Die NUR ift von der Petrikauer 109 nach der Ban- 
durſtiego (Anna) 15 umgezogen, ſo daß die Lagenzah⸗ 
lung ab Sonnabend, den 13. Auguft, im neuen Lokale 
erfolgen wird. N 
— — —— —— —— 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Jubiläumsfeier der „Sila“ in Teſchen 


Aus Anlaß des 30 jährigen Beſtehens veranſtaltet 
der Arbeiter⸗Kulturverein „Sila“ in Teſchen am 14. 
Auguſt eine große Jubiläumsfeier. An der Feier neh⸗ 
men außer den Mitgliedern der Organiſation „Sila“ im 
Teſchener Schleſien und der Organiſation „Sila“ aus der 
Tſchechoflowakei zahlreiche Delegationen der polniſchen 
Arbeiter⸗ und Bauernjugend aus Oberſchleſien, des TUR 
aus dem Krakauer Gebiet ſowie der deutſchen ſozialiſti⸗ 
ſchen Jugend teil. 

Im Programm der Feier von 8 Uhr morgens bi: 
abends ſind u. a. vorgeſehen: ein Umzug, eine Akademie 
(um 10 Uhr im Soldatenheim), in der Gen. Reger fpr- 
chen wird, ſportliche Veranſtaltungen der „Sila“ in Po⸗ 
len und der Tſchechoſlowakei, der Arbeiterſportler aus 
Oberſchleſien und der deutſchen Jugendorganiſation. 
gymnaſtiſche Vorführungen mit Teilnahme von etwa 300 
polniſchen Kindern aus der Tſchechoſlowakei, ein Hand- 
kallſpiel Kattowitz Bielitz, ein Fußballſpiel der Arbei⸗ 
terrepräſentation Polens gegen „Sila“-⸗Tſchechoſlowakei. 

lußerdem iſt eine Ausſtellung organiſiert, die den 
Werdegang des „Sila“ Vereins illuſtrieren wird. 


Oberſchleſien | 
Abbruch der Lazyhülte 


Den älteren Teil der nach dem Grafen Lazy Geni 
von Donnersmarck benannten, nunmehr ein Jahre 
ſtill gelegten Zinkhütte bei Buchatz läßt die Schleſag z 
gegenwärtige Beſitzerin der Anlage in dieſem Monat g 
brechen. Von der alten, großen, 100 Meter langen Mik 
halle find bereits die hohen Dächer vollſtändig abge 
worauf die Umfaſſungen niedergelegt und die Blei 
röſtöfen ausgebaut werden. l 


— 


Die täglichen Grubenunfälle. 3 


Am Dienstag waren wieder zwei Grubenunfälle 
verzeichnen: 

Auf Friedensgrube in Friedenshütte ereignete 
em Dienstagvormittag ein Einſturzunglück, dem der 
jährige Bergmann Staniſlaw Szapik aus Kunzen 
zum Opfer fiel. Szapik wurde während der Arbeit 
folge eines Pfeilerbruchs von einſtürzenden Kohlen 
jen verſchüttet. Trotz eifrigſter Rettungsarbeiten ifi 
bisher nicht gelungen, den Verſchütteten freizulegen. 
beſteht auch wenig Hoffnung, ihn noch lebend zu bena 

Auf Wolfganggrube in Ruda wurde der 30ſah 
Hermann Wrobel unter Tage von einem Kohlen 
an die Stollenwand gedrückt, wobei er ſehr ſchwere in 
Verletzungen erlitt. In bedenklichem Zuſtand wurde 
Verunglückte ins Krankenhaus geſchafft. 


Neuer Bahnhof in Bawontan 


Die Grenzſtation Pawonkau hatte bisher eine 
primitiven Bahnhof. Da ſich auf dieſer Station 
Zollabfertigung nach Deutſchland, und zwar der ih 
Lublinitz—Boßwalde, befindet, war der Bau eines ne 
Bahnhofs notwendig geworden. Der Bahnhof, der 
im Bau ift und von der Firma Lemaitre⸗Lublinitz al 
führt wird, ift ein zweiſtöckiges Gebäude. Im Ci 
ſchoß werden fih die Räume der Bahngerwaltung Wi 
den, während im erſten Stock die Büros des Zoll 
das bis jetzt in einem Holzhaus war, untergebracht 
den. Der Bau dürfte noch dieſes Jahr beendet wei 


— ä— 


Eine Kirche niedergebrannt 

Die alte kleine Holzkirche in Moszczenice, 
Rybnik, ift am Montagnachmittag niedergebrannt. 
die Flammen in dem von der Hitze ausgedörrten ği 
reihe Nahrung gefunden und fih mit raſender Schu 
keit verbreitet hatten, konnte ſo gut wie nichts me TA 
rettet werden. Das Feuer griff dann auch, durch e 
ſtarken Wind begünſtigt, auf eine anliegende Holzſchg 
über, die gleichfalls mit der bereits eingeholten Rogz 
ernte ein Raub der Flammen wurde. An den Lö l 
ten hatten ſich ſämtliche Wehren der Umgegend beteii 
Zu dieſem Kirchenbrand wird aus Rybnik weite 
richtet: Am Montagnachmitag um 16,30 Uhr be er 
Vorübergehende, daß aus der uralten Holzkirche müc 
Rauchſchwaden drangen, worauf ſofort die Ortsfeue 
alarmiert wurde. Leider hatte man den Brand wo! 
ſpät bemerkt, ſo daß die Bemühungen der alsbald 
aus der nächſten Umgebung herbeigerufenen Feuer 
das Gotteshaus zu retten, vergeblich waren. Das W 


1 
wurde außerdem durch den Wind angefacht, und $ 
ſtand das infolge der heißen Witterung vollkommen 
getrocknete Holzkirchlein in hellen Flammen. | 
Vor den entjegten Augen der Dorfbewohner M 
Wand für Wand zuſammen, und manches unerſeſß 
Kunſtwerk aus vergangenen Zeiten wurde unter 
Trümmern begraben. Nicht einmal die alte Kirchen 
konnte gerettet werden, da auch dieſe vollkommen 
einem Klumpen eingeſchmolzen iſt. 
Da die Kirche auf einem Hügel ſtand, hatte 
Sturm freies Spiel und übertrug Funkengarben auc 
die Nachbarhäuſer, jo daß man alle Mühe aufwe 
mußte, damit nicht das ganze Dorf zu einem ein 
Brandherd wurde. Leider geriet die Scheune des! 
Fojcik auch in Brand und wurde mit der geſamten Gi 
vernichtet, wodurch ein Schaden von 1000 Zloty en 
der nicht durch Verſicherung gedeckt iſt. 1 
Die Holzkirche ſelbſt und die alten Kunſtſchäße“ 
kirchlichen Geräte hatten einen Wert von etwa SM 
Zloty und ſind auf 90 000 Zloty verſichert geweſen. 
Urſache des Brandes muß erſt ermittelt werden. 


Eine „geſegnete“ Familie. | 

Dieſer Tage brachte die Emilie Goly, die M 

eines Arbeitsloſen von der Mielenckiſtraße, Drilling 

Welt. Leider waren die Neugeborenen, es waren 

Mädchen, nicht lebensfähig, weil fie zwei Monate gu 

geboren wurden. Das erſte Kind ſtarb zwei T 
und das letzte Kind 17 Stunden nach der Geburt. 


— 


Vom Erntewagen totgefahren. | 

Am Montagnachmittag ereignete fih auf der $ 
lesnaſtraße in Rydultau ein folgenſchwerer Unfall. W 
Ausfahren mit dem Erntewagen aus der Scheune H 
zweijährige Adelheid Kubek in einen hochbeladenen! 
tewagen hinein und wurde überfahren. Das Kind! 
einen ſchweren Schädelbruch und war ſofort tot.“ 
Schuld an dieſem Unfall tragen die Eltern, da fid 
Kind unbeaufſichtigt gelaſſen hatten. | 


